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Der Sachstandsbericht der ILE Jura – Scheßlitz soll einen detaillierten Einblick in das Geschäftsjahr 

2022 bieten. Adressiert ist hierbei nicht nur das Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken, welches 

als starker Partner für die ILE Region fungiert, sondern auch interessierte Bürger und Bürgerinnen aus 

der Region sowie Stadt- und Gemeinderäte und Rätinnen. Auch ist der Bericht notwendig für die 

Einhaltung der im Förderbescheid festgelegten Vertragsbedingungen. Er ist somit Grundlage für die 

Förderung der Umsetzungsbegleitung im Förderzeitraum Januar – Dezember 2022.  

Mandy Baum 

Thomas Hüppe 

Steinfeld im März 2023 
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1.  Jahresrückblick  

Die seit 2020 bestehende ILE Region Jura – Scheßlitz e.V. besteht aus vier Mitgliedskommunen. Am 

einwohnerstärksten ist die Stadt Scheßlitz vertreten. Die drei weiteren Kommunen agieren als 

Verwaltungsgemeinschaft: Königsfeld, Stadelhofen und Wattendorf. 

Der Vorstand aus den jeweiligen 1. Bürgermeistern der Mitgliedsgemeinden setzte sich im Jahr 2022 

wie folgt zusammen: 

-  Gemeinde Königsfeld:  Norbert Grasser 

-  Stadt Scheßlitz:   Roland Kauper 

-  Gemeinde Stadelhofen: Volker Will 

-  Gemeinde Wattendorf:  Thomas Betz (1. Vorstand) 

Es fanden sieben Vorstandssitzungen statt: 

-  8. Vorstandssitzung am 17.01.2022 

-  9. Vorstandssitzung am 04.04.2022 

-  10. Vorstandssitzung am 23.05.2022 

-  11. Vorstandssitzung am 11.07.2022 

-  12.Vorstandssitzung am 05.09.2022 

-  13. Vorstandssitzung am 24.10.2022 

-  14. Vorstandssitzung am 28.11.2022 

Zudem gab es eine Mitgliederversammlung 

-  Mitgliederversammlung am 23.05.2022 

Das Jahr 2022 begann für die ILE Jura – Scheßlitz noch vor dem Hintergrund der Corona 

Beschränkungen. Die im Jahr 2021 in Präsenz angedachte Ratssitzung wurde daher am 19.01.2022 im 

online Format durchgeführt. Es wurde zwar auch ein alternativer Termin im September festgehalten, 

jedoch war es der Umsetzungsbegleitung wichtig, zumindest einen kleinen Einblick in die ILE Arbeit 

geben zu können. Die Teilnahme war freiwillig und dennoch von den Stadt- und Gemeinderäten gut 

besucht. Folgende Termine fanden statt: 

-  19.01.2022  Gemeinsame Ratssitzung (online) 

-  14.09.2022  Gemeinsame Ratssitzung (Präsenz) 

Anfang Februar tagte das Entscheidungsgremium für die Regionalbudgetprojekte 2022. In diesem Jahr 

nutzte die ILE die neue Möglichkeit, den Regionalbudget Aufruf für das Jahr 2023 bereits im Sommer 

zu veröffentlichen, um so den Projektträgern die Möglichkeit einer längeren Umsetzungsphase zu 

bieten. In diesem Jahr tagte das Entscheidungsgremium zum zweiten Mal im September 2022 für die 
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Förderperiode 2023. Über das Jahr hinweg begleitete die ILE die Projektträger in ihren Vorhaben und 

leistete Unterstützung und Beratung für die laufenden Projekte 2022 und kommenden Projekte 2023. 

Im Jahr 2022 wurden 26 neue Projekte umgesetzt (Erläuterungen im Kapitel 4). Folgende Termine 

fanden dieses Jahr zum Thema Regionalbudget statt:  

-  09.02.2022 Termin Entscheidungsgremium Regionalbudget 2022 

-  15.09.2022 Wettbewerbspreisverleihung Regionalbudget, ALE Oberfranken  

-  19.09.2022 online Infoveranstaltung Regionalbudget 

-  24.11.2022 Termin Entscheidungsgremium Regionalbudget 2023 

Zu Jahresbeginn arbeitete die ILE verstärkt an dem Projekt der solidarischen Landwirtschaft, welches 

im Winter 2021/22 gemeinsam mit einem sehr engagierten Kreis von ehrenamtlichen Bürgern aus dem 

gesamten ILE- Gebiet vorbereitet wurde. In der SoLaWi übernehmen Vereinsmitglieder die vollen 

Kosten und Verantwortung für einen regionalen Gemüseanbau. Mit den Mitgliedsbeiträgen 

finanzieren sie die Arbeitsstelle einer Gärtnerin. Jeden Donnerstag konnten die Mitglieder ab April 

2022 eine Gemüsekiste am SoLaWi Feld abholen. Der Acker befindet sich in Scheßlitz. Neben dem 

Gemüseanbau ist auch das gemeinsame Gärtnern auf dem Feld ein wesentlicher Bestandteil. Damit 

leistet der Verein auch einen sozialen Beitrag zum (mehrgenerativen) Zusammenwirken der vier 

Kommunen. Die Vereinsgründung des Vereins „SoLaWi Giechburgblick e.V.“ fand im Juni statt. Die ILE 

leistet mit dem Projekt sowohl einen Beitrag zum im ILEK benannten Punkt „Konzept für ergänzende 

Nahversorgung entwickeln (B.2)“, als auch „Regionalvermarktung stärken (B.3)“.  

Folgende Termine fanden im Jahr 2022 statt (Auswahl): 

-  11.01.2022 SoLaWi: AK Vereinsreicht 

-  10.02.2022 SoLaWi Orgatreffen (2 Wochentakt) 

-  05.05.2022 Erste Feldabholung 

-  01.06.2022 Vereinsgründung 

-  13.07.2022 Termin VR Bank für Crowdfounding 

-  19.11.2022 SoLaWi Zukunftstag (Moderation SoLaWi Bamberg) 

-  20.11.2022 Frankenweites Netzwerktreffen  

-  23.11.2022 Jahreshauptversammlung SoLaWi 

-  19.12.2022 SoLaWi: Termin Steuerrecht  

Durch das Regionalbudget 2021 und die Anträge in diesem Jahr zeigte sich, dass die Region Jura – 

Scheßlitz ein großes Engagement ihrer regionalen Vermarkter und Vermarkterinnen verzeichnen kann. 

In Jahr 2022 kamen über das Regionalbudget weitere Regiomaten für die Käserei Dörflerhof und die 

Direktvermarktung Nüßlein hinzu. Mit der „Heimatgarage“ Scheßlitz wurde ein regionaler Verkaufsort 
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etabliert. Auch eine kleine ökologische Wachtelzucht wurde über das Regionalbudget mitfinanziert. 

Um die regionale Vermarktung zu unterstützen, fand ein erstes Netzwertreffen statt: 

-  14.02.2022 Netzwerktreffen regionale Vermarktung 

 

Das Projektvorhaben „Kernwegenetzkonzept erstellen“ wurde im Jahr 2022 abgeschlossen. In enger 

Zusammenarbeit mit dem ALE Oberfranken, den Planungsbüros, den Bürgermeistern, Stadt- und 

Gemeinderäten sowie Landwirten, Jagdpächtern und Ortsbäuerinnen konnte die ILE das Projekt 

vorantreiben. Die Genehmigung des Konzeptes durch das ALE Oberfranken erfolgte im Oktober 2022. 

Folgende Termine fanden statt: 

-  31.03.2022 Abstimmungsgespräch des Vorkonzeptes (ALE, Planer, ILE) 

-  15.07.2022 Fertigstellung des Kernwegenetzkonzeptes durch die Planer 

-  05.09.2022 Zustimmung durch die Vorstände der ILE in der 12. Vorstandssitzung 

-  14.09.2022 Zustimmung durch die vier Gremien in der Gemeinsamen Ratssitzung 

-  28.10.2022 Genehmigung des Kernwegenetzkonzeptes durch das ALE Oberfranken 

Ein großes Thema in diesem Jahr war zudem der Themenbereich „Siedlungs – und Innenentwicklung“. 

Durch viele Netzwerkveranstaltungen gelang es der ILE, auch unter Einbeziehung der erweiterten 

Bürgermeisterrunde (1., 2. und 3. Bürgermeister) eine Innenentwicklungsstrategie passend für ihre 

Kommunen zu erarbeiten. Neben konkreten Umsetzungen spielen hierbei auch Öffentlichkeitsarbeit 

und Bürgerbeteiligung eine zentrale Rolle. 

-  24.03.2022 "Flächensparen in Oberfranken – Grundlagen und Werkzeuge einer flächen-

schonenden Gemeindeentwicklung: Baulandaktivierung", Regierung von Oberfranken 

-  11.05.2022 Arbeitstreffen SuI in erweiterter Bürgermeisterrunde 

-  12.05.2022 Netzwerktreffen Regierung von Oberfranken Thema Flächensparen 

-  06.07.2022 1. AK Siedlungs- und Innenentwicklung 

-  13.07.2022  Online-Veranstaltung "Flächensparen in Oberfranken – Grundlagen und    

Werkzeuge einer flächenschonenden Gemeindeentwicklung: Fördermöglichkeiten" 

-  20.07.2022 Fortschreibung zum Regionalplan, regionaler Planungsverband 

"Zukunftsorientierte Siedlungsentwicklung in der Region Oberfranken-West"  

-  07.09.2022 2. AK Siedlungs- und Innenentwicklung 

-  26.10.2022 3. AK Siedlungs- und Innenentwicklung 

Im Zusammenhang mit dem Thema Energie und Mobilität bildeten sich die ILE - Umsetzungsbegleiter 

mit online- und Netzwerkangeboten weiter, um in dem Bereich in Zukunft Projekte umzusetzen: 

-  17.10.2022 Vernetzungstreffen Klosterlangheim „Mobilität“ (Regierung v. Oberfranken) 
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-  14.11.2022 online Veranstaltung „Energie“, ALE Oberfranken  

Insgesamt nutzte die ILE für verschiedenste Themen Netzwerkveranstaltungen und Treffen, um ihr 

Wissen zu erweitern und danach weiterzugeben. Auch der Austausch mit weiteren ILE Kollegen und 

Kolleginnen ist für die Arbeit sehr gewinnbringend. Viele Projekte, Ansätze, Erfolge und Fehler wurden 

bereits in anderen ILE’s gemacht. Der Wissenstransfer und die Unterstützung untereinander ist daher 

ein zentraler Kern der ILE Arbeit. Es fanden folgende Netzwerkveranstaltungen statt: 

-  27.04.2022 Thema Steuer, informelles Treffen mit ausgewählten ILE’s, BGM des 

Wirtschaftsbandes A9 als Berater  

-  04.05.2022 Informelles Treffen mit ILE Kolleg*innen  

-  16.05.2022 ILE Netzwerktreffen Sonnefeld 

-  22./23.06.2022 Klosterlangheim, Weiterbildung der ILE Umsetzungsbegleitung  

-  27.10.2022 ILE Netzwerktreffen in Bärnreuth 

-  16.12.2022 online Termin mit Stephanie Kunder (Allianz Kissinger Bogen) zum Thema 

Homepage und online Marketing 

Die ILE ist Mitglied in zwei Tourismusregionen: Fränkische Schweiz Tourismus und Tourismusregion 

Obermain – Jura. Hinzu kommt die Zugehörigkeit zum Landkreis Bamberg und der damit 

zusammenhängenden Tourismuskooperation Stadt & Land Bamberg. Diese Teilung hat Chancen und 

Herausforderungen. Häufig sind nicht alle Gebietskulissen der ILE in einem Verband abgedeckt und 

können nur teilweise an Projekten teilnehmen. Gleichzeitig geben die Verbände verschiedene Inputs 

zu touristischen Themengebieten. Folgende Treffen fanden im Bereich Tourismus statt: 

-  01.02.2022 Tourismus Webex Besprechung mit Matthias Helldörfer, Austausch 

Fotomaterial (Tourismuszentrale Fränkische Schweiz) 

-  02.06.2022 Touristikertreffen Fränkische Schweiz, Ebermannstadt  

-  26.09.2022 Touristikertreffen Obermain Jura, Lichtenfels 

Innerhalb des Themenbereichs Tourismus hat sich die ILE dem Unterpunkt „Brauereikultur und 

Dorfgasthäuser erhalten (D.7.)“ besonders angenommen. Da das ursprünglich geplante ILE – 

Biertragerl nicht in die Umsetzung gehen konnte, suchten die Umsetzungsbegleiter nach 

Möglichkeiten, das Projekt weiterzuentwickeln. Ende des Jahres vereinbarten sie eine Kooperation mit 

der Hochschule Coburg, Studiengang Zukunftsdesign, um neuen Input und Ideen zu dem Thema zu 

generieren. Unter der Projekttitel „Bier als regionale Ressource – Potenziale einer Regionalentwicklung 

durch traditionelle Biervielfalt“ untersuchte eine Studierendengruppe im Zeitraum Oktober 2022 – 

Februar 2023 die Situation der Brauereien im ILE Gebiet sowie Herausforderungen und Chancen rund 

um das Thema Bier. Folgende Treffen fanden bereits im Jahr 2022 statt: 

-  26.04.2022 internes Treffen ILE Bier mit BGM Roland Kauper  
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-  18.05.2022 online Termin HS Coburg, Zukunftsdesign: ILE Bier (erste Abstimmung) 

-  24.05.2022 Folgetermin HS Coburg, Zukunftsdesign: ILE Bier (vertiefte Abstimmung) 

-  30.09.2022 Kick – Off Veranstaltung HS Coburg, Zukunftsdesign „Bier als regionale 

Ressource – Potenziale einer Regionalentwicklung durch traditionelle Biervielfalt“ 

-  01.10.2022 runder Tisch mit „Projektgruppe Bier“, Brauern und Bürgermeistern  

Auch die Weiterführung der ILE Homepage und die damit verbundene Öffentlichkeitsarbeit prägte das 

Jahr 2022. Um den Auftritt der ILE stetig zu verbessern und das Wissen der Umsetzungsbegleiter zu 

erweitern, fanden Treffen und Veranstaltungen statt: 

-  08.07.2022 Fotobesprechung mit Alex Linz (Auftrag Homepage Fotos für Gemeinden) 

-  16.12.2022 online Termin mit Stephanie Kunder (Allianz Kissinger Bogen) zum Thema 

Homepage und online Marketing 

Als Querschnittsaufgabe im Bereich Öffentlichkeitsarbeit arbeitet die ILE Jura – Scheßlitz mit der 

ursprünglichen Gruppe „Gesunde Gemeinde Königsfeld“ zusammen. Der Idee, das Konzept der 

gesunden Gemeinde auf die ILE auszuweiten, folgte zur Umbenennung der Gruppe zur „Lebenswerten 

ILE“. Es trifft sich ein Arbeitskreis regelmäßig, um die Lebensqualität und Angebote der Gesundheit im 

weitesten Sinne in den Kommunen zu erhöhen: 

-  17.05.2022 Treffen Gesunde Gemeinde Königsfeld 

-  02.08.2022 Treffen Gesunde Gemeinde Königsfeld  

-  27.09.2022 Treffen Gesunde Gemeinde Königsfeld 

-  25.10.2022 Treffen Gesunde Gemeinde Königsfeld 

Zuletzt lohnt sich auch der Rückblick auf die weitere Zusammenarbeit und Kooperationen zwischen 

der ILE und anderen Organisationen und Vereinen. Im Rahmen der SoLaWi und des Regionalbudgets 

verstärkte sich insbesondere die Zusammenarbeit mit der ÖMR Obermain- Jura. Aber auch andere 

Partner, wie der Landschaftspflegeverband der Landkreises Bamberg und der Bund Naturschutz 

Bamberg, sind in den Netzwerken der ILE eingebunden. Durch das Regionalbudget und die neuen 

Formen der Öffentlichkeitsarbeit ist die ILE aber auch in lokalen Vereinsstrukturen, wie beispielsweise 

der Gesunden Gemeinde, eingebunden. Dadurch können zentrale Aspekte, wie die interkommunale 

Zusammenarbeit, gezielt vor Ort umgesetzt werden, sodass die Strukturen auch in der Bevölkerung 

mitaufgenommen werden. Auch die Vernetzung mit anderen ILEs in Oberfranken, auch überregional, 

intensivierte sich. 
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2.  Projektübersicht nach Handlungsfeldern mit aktuellem Bearbeitungsstand 

Im Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK) sind sechs Handlungsfelder genannt. Diese 

splitten sich auf 44 Projekte bzw. Maßnahmen auf, die in einem Projekt- und Maßnahmenplan 

aufgelistet und priorisiert sind. Dieser Projekt- und Maßnahmenplan gibt zusammenfassend 

Ausgangssituation, Zielstellung und operatives Programm der ILE Jura-Scheßlitz als Kurzfassung des 

ILEK wieder und wird als Arbeitsgrundlage genutzt. Die Projekte bzw. Maßnahmen beziehen sich auf 

die Handlungsfelder und sind somit per se umsetzbar und wirksam. Dabei handelt es sich sowohl um 

regelmäßig wiederkehrende Aufgaben als auch um einmalige. Die Farbcodierungen der Projekte bzw. 

Maßnahmen orientieren sich an den Handlungsfeldern. Über diese farbliche Kennzeichnung bleibt die 

Zuordnung möglich. 

 

 

HANDLUNGSFELDER:    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VERNETZUNG UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

DASEINSVORSORGE UND MOBILITÄT 

SIEDLUNGS- UND INNENENTWICKLUNG 

TOURISMUS UND NAHERHOLUNG 

KULTUR-/NATURLANDSCHAFT UND 

LANDWIRTSCHAFT 

WIRTSCHAFT UND ENERGIE 

mailto:info@verein-jura-schesslitz.de


8 
 

Region Jura-Scheßlitz e.V.    Steinfeld 86    96187 Stadelhofen    09207/981-31/32    info@verein-jura-schesslitz.de  

 

PROJEKTÜBERSICHT 2022 

A Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit  Stand: 

A.1  Organisationsstruktur der ILE Jura­Scheßlitz etablieren  abgeschlossen 

A.2  Umsetzungsbegleitung einrichten  abgeschlossen 

A.3  Marketing und Vermarktungsstrategie entwickeln  abgeschlossen 

A.4  Gemeinsame ILE­Homepage erstellen und unterhalten  in Arbeit 

A.5  Kooperationsprojekte und Zusammenarbeit der Kommunen fördern  abgeschlossen 

A.6  Regionalbudget  in Arbeit 
 

B Daseinsvorsorge und Mobilität  Stand: 

B.1 
 
Konzept für ein ergänzendes Mobilitätsangebot entwickeln  in Arbeit 

B.2 
 
Konzept für ergänzende Nahversorgung entwickeln  in Arbeit 

  
 
Regiomaten  in Arbeit 

  
 
SoLaWi  in Arbeit 

B.3 
 
Regionalvermarktung stärken  in Arbeit 

  
 
Netzwerk regionale Vermarkter stärken  in Arbeit 

B.4 
 
Runden Tisch Jugendarbeit einrichten  nicht begonnen 

B.5 
 
ILE­weite Kooperation der Vereine fördern  nicht begonnen 

B.6 
 
Runder Tisch Seniorenangebote einführen  nicht begonnen 

B.7 
 
Nachbarschaftshilfe auf örtlicher Ebene einrichten  nicht begonnen 

B.8 
 
Barrierefreiheit in zukünftigen Planungen berücksichtigen  nicht begonnen 

B.9 
 
Lebenswerte ILE  in Arbeit 

B.10 
 
Zusammenarbeit mit Öko­Modellregion  in Arbeit 

 

 

 

 

mailto:info@verein-jura-schesslitz.de


9 
 

Region Jura-Scheßlitz e.V.    Steinfeld 86    96187 Stadelhofen    09207/981-31/32    info@verein-jura-schesslitz.de  

 

C Siedlungs­ und Innenentwicklung  Stand: 

C.1 
 
Ortskerne und Dorfbilder erhalten und stärken  in Arbeit 

  
 
Architektenerstberatungen  in Arbeit 

  Beschlüsse herbeiführen  abgeschlossen 

  Verträge mit Architekten abschließen  abgeschlossen 

  Aufruf zur Architektenberatung veröffentlichen  In Arbeit 

  Beratungen umsetzen   nicht begonnen 

  
 
Vortragsreihe  in Arbeit 

  Beschlüsse herbeiführen  abgeschlossen 

  Referenten einbinden   In Arbeit  

  Vorträge umsetzen  nicht begonnen 

 
 
Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung  in Arbeit 

 
 
Arbeitskreis Siedlungs­ und Innenentwicklung  in Arbeit 

  Exkursionen zur Innenentwicklung  in Arbeit 

C.2 
 
Inverstorenforum Wohnungsmarkt starten  nicht begonnen 

C.3 
 
Gemeinsames Flächenmanagement etablieren und pflegen  in Arbeit 

C.4 
 
"Förderfibel" erstellen  nicht begonnen 

C.5 
 
Interkommunales Förderprogramm erstellen  nicht begonnen 

C.6 
 
Grundsatzbeschluss: Innen­ vor Außenentwicklung schaffen  in Arbeit 

C.7 
 
Machbarkeitsstudien Innenentwicklungspotentiale erstellen  nicht begonnen 

C.8 
 
Verkehrssicherheit an Ortsdurchfahrten erhöhen  in Arbeit 

 

D Tourismus und Naherholung  Stand: 

D.1  Touristische Entwicklung der ILE Jura­Scheßlitz fördern  in Arbeit 

   Wanderwegewartschulung  in Arbeit 

  Netzwerkpflege und Nutzung der touristischen Verbände  In Arbeit 

D.2 
Die Region touristisch profilieren: Entwicklung von touristischen 
Highlights  in Arbeit 

D.3  Besucher­Lenkung aufbauen  nicht begonnen 
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D.4  Radwegenetz ergänzen  in Arbeit 

D.5  Wanderwegenetz ergänzen: Themenwege  in Arbeit 

D.6  In die Kulturlandschaft ausblicken  nicht begonnen 

D.7  Braukultur und Dorfgasthäuser erhalten  in Arbeit 

  Kooperationsprojekt „Bier als regionale Ressource  In Arbeit 

  Netzwerk der Brauereien unterstützen  In Arbeit 

D.8  Anreise und Aufenthalt in der ILE ohne Privatauto ermöglichen  nicht begonnen 
 

 

E Kultur­/Naturlandschaft und Landwirtschaft  Stand: 

E.1 
 
Kernwegekonzept erstellen und umsetzen  in Arbeit 

E.2 
 
Bewirtschaftung und Ökologie verbessern 

nicht 
begonnen 

E.3 
 
Boden schützen: Projekt boden:ständig  in Arbeit 

E.4 
 
Waldflächen erschließen: Wegebau und Waldneuordnung  in Arbeit 

E.5 
 
Gemeinschaftstankstelle in Neudorf aufbauen 

nicht 
begonnen 

E.6 
 
Kulturlandschaft erhalten: Streuobstaktionsplan  in Arbeit 

  
 
Probierbaum  in Arbeit 

E.7 
 
Kulturlandschaft erhalten: Weideaktionsplan 

nicht 
begonnen 

E.8 
 
Gewässerentwicklungskonzept erstellen 

nicht 
begonnen 

E.9 
 
Gebietswasserabfluss verbessern 

nicht 
begonnen 

E.10 
 
ILE­weites Ökokonto erstellen  in Arbeit 

 

F Wirtschaft und Energie  Stand: 

F.1  Regenerative Energien weiter fördern  in Arbeit 

F.2  Windkraftinformationszentrum aufbauen 
nicht 
begonnen 

F.3  Stammtisch Wirtschaft, Gewerbe und Arbeitskräfte gründen 
nicht 
begonnen 
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F.4  Gutscheinkonzept Jura­Scheßlitz entwickeln  in Arbeit 

  Umsetzungsstrategie entwickeln   abgeschlossen 

  Desogn & Layout Gutscheine entwickeln  In Arbeit 

  Ansprache der Gewerbetreibenden  
Nicht 
begonnen 

F.5  Bei der Wasserversorgung und ­entsorgung kooperieren  in Arbeit 
 

2.1. Entwicklung der ILE Region Jura – Scheßlitz innerhalb der Handlungsfelder 
Bevor im weiteren Verlauf eine Auswahl der Projekte detailliert dargestellt werden, gibt dieses 

Kapitel eine kurze Zusammenfassung der Entwicklung der jeweiligen Handlungsfelder im 

Geschäftsjahr 2022.  

Handlungsfeld A: Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit 

Im Bereich Vernetzung- und Öffentlichkeitsarbeit hat sich die ILE nicht nur mit den einzelnen 

Projekten entwickelt. Neben den neuen Möglichkeiten der Informationsweitergabe über die 

Homepage, wurde auch ein social Media Kanal über Facebook eingerichtet. Insgesamt hat sich die 

Vernetzung und Außenkommunikation im Jahr 2022 über digitale Möglichkeiten verändert und 

verbessert. Innerhalb vieler Projekte wurde auf online Meetings und Infoveranstaltungen 

zurückgegriffen. Diese können zwar Präsenzveranstaltungen nicht ersetzen, bieten jedoch die 

Möglichkeit, ortsunabhängig, schnell und mit weniger Aufwand gemeinsame Treffen einzuberufen. 

Hier kann als Beispiel die gemeinsame Ratssitzung 2022 benannt werden, die aufgrund von Corona 

erstmals online stattgefunden hat. Auch eine online Informationsveranstaltung zum Thema 

Regionalbudget wurde von der ILE angeboten. Weitere Orgatreffen, wie beispielsweise die SoLaWi, 

finden unter anderem online statt. Auch hinsichtlich der Veröffentlichungen in den Amtsblättern war 

die ILE Region Jura – Scheßlitz präsent. Eine weitere Maßnahme zur Verbesserung der 

Öffentlichkeitsarbeit ist die Erstellung eines ILE Berichtes nach jeder Vorstandssitzung, der in den 

nächsten Stadt- und Gemeinderatssitzungen weitergegeben wird. Somit haben alle Stadt- und 

Gemeinderäte und Rätinnen sowie die Ortssprecher die Möglichkeit, aktuelle Entwicklungen und 

Projekte mitzuverfolgen. Hinzukommt die ausgeweitete Möglichkeit, über die ILE Homepage 

Protokolle der Arbeitskreise einzusehen.  

Positiv für die Öffentlichkeitsarbeit war insbesondere die Umsetzung des Regionalbudgets 2022, 

wodurch viele Kontakte mit örtlichen Vereinen aufgebaut wurden. Auch der Bekanntheitsgrad der ILE 

hat sich dadurch erhöht.  
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Die ILE konnte auch mit dem Angebot partizipativer Projekte mehr Bürger*innen motivieren, sich zu 

engagieren und Netzwerke innerhalb der Bevölkerung neu aufzubauen bzw. bestehende Netzwerke 

zu erweitern. Der AK SuI ist ein Beispiel dafür.  

Daseinsvorsorge und Mobilität 

Der Bereich der Daseinsvorsorge konnte sich die Region im Jahr 2022 stark weiterentwickeln. Durch 

das Regionalbudget wurden zwei weitere Regiomaten gefördert, die die Nahversorgung vor Ort 

ergänzen. Somit verfügt die ILE aktuell über drei Regiomaten, zwei weitere wurde für das Jahr 2023 

genehmigt. Auch die Vernetzung einzelner Regionalvermarkter stärkt sich stetig, sodass in den 

Regiomaten bereits eine vergrößerte Produktpalette angeboten wird. Neben den geförderten 

Regiomaten haben sich weitere Vermarkter entschlossen, Gewerbe aufzubauen. So entstanden in 

der Region eine kleine Wachtelzucht und Hofläden ähnliche Strukturen (Heimatgarage). Auch mit 

diesen Akteuren ist die ILE vernetzt. Das Ziel, 2022 das Projekt SoLaWi umzusetzen, wurde erreicht. 

Seit Mai 2022 kann ein ausbaufähiger Kreis an Mitgliedern biologisches Gemüse aus Scheßlitz 

beziehen. Eine Gärtnerin wurde eingestellt und viele ehrenamtliche Bürger*innen tragen zur 

Stabilisierung und Ausweitung des Projektes bei.  

Siedlungs- und Innentwicklung 

Der Themenbereich Siedlungs- und Innenentwicklung war ein Kernthema der ILE im Jahr 2022. Die im 

letzten Jahr gefasste Strategie wurde unter Einbezug weiterer Akteure erweitert und konkretisiert. 

Die Veränderung der Bewertungskriterien im Regionalbudget führte zu einer Erhöhung der 

Innenentwicklungsprojekte in der ILE. Beschlüsse zur Architektenberatung wurden gefasst und der 

 

Abbildung 1:Siedlungs- und Innenentwicklungsstrategie ILE Region Jura - Scheßlitz. Eigene Darstellung 
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Arbeitskreis Siedlungs- und Innenentwicklung etabliert. Die Präsenz des Themas wurde durch eine 

häufige Thematisierung, beispielsweise in den gemeinsamen Ratssitzungen, gesteigert.  

Tourismus und Naherholung 

Der Bereich Tourismus und Naherholung umfasst für die ILE insbesondere die Vernetzung mit den 

vor Ort aktiven Tourismusverbänden sowie die Entwicklung weiterer Projekte. Die ILE steht in 

Vernetzung mit dem Tourismusverband Obermain – Jura, der Tourismuszentrale Fränkische Schweiz, 

der Wirtschaftsförderung des Landratsamtes Bamberg sowie dem Flussparadies Franken. Aufgrund 

der geographischen Lage ist die ILE Region Jura – Scheßlitz sowohl Mitglied in dem Tourismusverband 

Obermain – Jura als auch der Fränkischen Schweiz. Mit dem Wanderweg „Blühender Jura“ im 

Paradiestal erscheint die ILE in mehreren Prospekten, wie z.B. in der 3. Auflage der Wanderbroschüre 

„Blühender Jura“ des Landschaftspflegeverbandes Landkreis Bamberg. Auch über das 

Regionalbudget konnten Kleinprojekte umgesetzt werden, die zur touristischen Entwicklung der ILE 

beitragen. Für das Regionalbudget 2022 wurden bewusst Bewertungskriterien erhalten, die den 

Tourismus in der Region unterstützen. Einige Ruheplätze, in Form von Bänken, wurden über das 

Regionalbudget gefördert. Auch wurde ein weiterer Parkplatz einschließlich Informations- und 

Wandertafel an einem bestehenden Wanderweg gefördert. Mehrere Projekte, die Historien 

einzelner Ortschaften beleuchten, wurden umgesetzt.   

 

Kultur- / Naturlandschaft und Landwirtschaft 

 In dem Bereich wurde im Jahre 2022 insbesondere die Kernwegenetzkonzepterstellung umgesetzt. 

Hierbei fand ein intensiver Austausch mit Landwirten, interessierten Bürger*innen, den 

Bürgermeistern, der ILE, dem ALE und den beteiligten Planungsbüros, statt.  

Mit kleineren Maßnahmen, wie dem Probierbaum- Projekt, gab es erste Bewegungen im Bereich 

Streuobst. Auch über die SoLaWi konnte nicht nur der biologische Anbau im ILE Gebiet gestärkt 

werden, es gab zudem viele Vernetzungen mit lokalen Landwirten und einen Zugewinn an 

Netzwerkstrukturen, die als Basis für weitere Projekte gewinnbringend sind. Zudem konnten auch in 

diesem Bereich über das Regionalbudget Projekte gefördert werden, die einen positiven Beitrag zum 

Erhalt unserer wertvollen Kultur- und Naturlandschaft leisten.  

 

Wirtschaft und Energie 

Das geplante Gutschein – Konzept für die ILE Region ist in Bearbeitung. Wirtschaftlich entwickelte 

sich die Region auffallend im Bereich der Direktvermarktung. Auch das Thema Photovoltaik und die 

Erarbeitung einer gemeinsamen Strategie im Umgang mit Freiflächen ist aufgrund des Bedarfs 

aufgekommen und soll im Jahr 2023 weiterentwickelt werden. 
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3.   Erläuterung aktueller Projekte 

Nachdem die Entwicklung der ILE innerhalb der Handlungsfelder insgesamt dargestellt wurde, folgt 

eine Auswahl einiger Projekte in Form von Steckbriefen.  

B.2 Konzept für ergänzende Nahversorgung entwickeln MITTEL In Bearbeitung 

Ein Konzept zur ergänzenden Nahversorgung soll entwickelt werden. 

Ausgangssituation 
 

•  Die ILE-Region verfügt über verschiedene 
Lebensmittelgeschäfte, die nur sehr bedingt regional 
sind.  

•  Die Geschäfte sind nicht für alle Bürger*innen gut zu 
erreichen. 

•  Es gibt keinen regionalen bio- Gemüseanbau im ILE 
Gebiet. 

•  Die Verbindung mit Direktvermarktern (siehe B.3) soll 
gestärkt werden. 

 

Ziele •  Die Nahversorgung wird durch neue Konzepte gestärkt.  

•  Die Bürger*innen haben eine breitere Auswahl an 
Produkten.  

Nutzen  
 

•  Den Bürgerinnen und Bürgern wird die Möglichkeit 
gegeben, sich mit regionalen Produkten vor Ort zu 
versorgen. 

•  Die Nahversorgung ist zugänglicher.  

•  Der Erhalt und Aufbau eines Netzwerkes bietet weitere 
Anknüpfmöglichkeiten neuer Projekte. 

 

Ergebnisse  
 

SoLaWi  

•  Der Verein „SoLaWi Giechburgblick e.V.“ wurde im Jahr 
2022 gegründet. 

•  Eine Gärtnerin wurde eingestellt, 55 Haushalte bezogen 
ab Mai 2022 biologisch angebautes Gemüse aus 
Scheßlitz. 

 

Ausblick 
 

•  Die Vernetzung einzelner Projekte, Regiomaten und 
Vermarkter*innen wird weiter angestrebt. 

 

Zuständigkeiten / Partner Umsetzungsbegleitungen / Bürgermeister, Landkreis, ALE, 
Regionale Direktvermarkter und Produzenten, Öko-Modellregion, 
Ehrenämtler 

Kostengruppe Gering 

Förderungen Divers 
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B.3 Regionalvermarktung stärken MITTEL In Bearbeitung 

Stärkung der Regionalvermarktung im ILE-Gebiet 

Ausgangssituation 
 

•  Die ILE-Region verfügt über verschiedene 
Direktvermarkter, die bislang nur teilweise vernetzt sind. 

•  Ein Marketing zur Schaffung von regionaler Identität und 
Wertschätzung der regionalen Produkte und Angebote ist 
nicht vorhanden.  

•  Es gibt kein digitales und analoges Medium, auf dem sich 
die BürgerInnen in der ILE-Region umfassend über die 
bestehenden Angebote, d.h. die unterschiedlichen 
Betriebe und Einrichtungen, informieren können. 

Ziele •  Regionale Produzenten sind miteinander vernetzt. 

•  Entwicklung und Umsetzung verschiedener Strategien, 
um die Regionalvermarktung zu stärken. 

•  Es werden Anreize und Unterstützungsmöglichkeiten für 
neue Gewerbe im Bereich Regionalvermarktung 
angeboten. 

Nutzen  
 

•  Den Bürgerinnen und Bürgern wird die Möglichkeit 
gegeben, sich mit regionalen Produkten vor Ort zu 
versorgen. 

•  Die regionalen Produzenten verbessern damit den Absatz 
ihrer Produkte. 

•  Die Wertschöpfung bleibt in der Region. 

Ergebnisse  
 

Regiomaten  

•  Über das Regionalbudget wurden zwei weitere 
Regiomaten gefördert. 

•  Die Heimatgarage Scheßlitz verkauft ähnlich wie ein 
Hofladen regionale Produkte. 

•  Es fand ein Netzwerktreffen der regionalen Vermarkter 
statt.  

Übersicht regionale Vermarktung  

•  Die ILE startete eine Abfrage über Produkte und 
Öffnungszeiten der einzelnen regionalen 
Vermarkter*innen. 

•  Auf Wunsch wurden die Informationen an den Landkreis 
Bamberg und zur Direktvermarktung Obermain – Jura 
weitergegeben. 

 

Ausblick 
 

•  Der Netzwerkaufbau zwischen einzelnen Projekten und 
Vermarkter*innen wird forciert.  

•  Zwei weitere Regiomaten wurden für das Regionalbudget 
2023 bewilligt. 

•  Die Übersicht der regionalen Vermarkter*innen wird von 
der ILE nach außen kommuniziert und in Szene gesetzt.  

Zuständigkeiten / Partner Umsetzungsbegleitungen / Bürgermeister, Landkreis, ALE, 
Regionale Direktvermarkter und Produzenten, Öko-Modellregion,  

Kostengruppe Gering 

Förderungen Divers 
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C.1 Ortskerne und Dorfbilder erhalten und Stärken TOP In Bearbeitung 

Ortskerne und Dorfbilder sollen durch geeignete Strategien gestärkt werden und erhalten bleiben.  
 

Ausgangssituation 
 

•  Aufgrund demographischer Veränderungen gibt es 
vermehrt Leerstände. Es gilt die Eigentümer*innen zu 
beraten und zur Sanierung / Investition / zum Verkauf zu 
motivieren, um den Gebäuden eine geeignete Funktion 
zuzuweisen. 

•  Innerhalb der Kommunalpolitik und Verwaltung ist 
bislang kein umfassendes Wissen über S.u.I. vorhanden. 

Ziele •  Die Dorfbilder und Ortskerne bleiben in ihrer 
Besonderheit bestehen bzw. werden gestärkt. 

•  Eigentümer von Leerständen sind über Möglichkeiten 
informiert, es findet Zusammenarbeit statt. 

•  Leerständen werden neue Nutzungen ermöglicht. 

•  Fördermöglichkeiten werden genutzt und ausgeschöpft. 

•  Das Thema Siedlungs- und Innenentwicklung wird in der 
Bevölkerung wahrgenommen, Handlungsbedarf wird 
erkannt. 

Nutzen  
 

•  Stärkung der Besonderheit der Region bezüglich der 
baulichen und sozialen Aspekte des Dorflebens. 

•  Positive und rechtzeitige Einwirkung auf 
Herausforderungen des demographischen Wandels 
bezüglich der Ortsstrukturen. 

•  Belebung der Ortskerne. 

Ergebnisse  
 

•  Die ILE erstellte mit der erweiterten Bürgermeisterrunde 
eine umfassende Strategie „Siedlungs- und 
Innenentwicklung“.  

o  Arbeitskreis SuI wurde etabliert. 
o  Beschlüsse zu den Architektenberatungen 

wurden getroffen.  
o  Projekte zu C.1 wurden im Rahmen des 

Regionalbudgets 2022 umgesetzt.  

Ausblick 
 

•  Die erarbeitete Strategie zur Siedlungs- und 
Innenentwicklung wird umgesetzt und weiterentwickelt. 

•  Die angepassten Bewertungskriterien für das 
Regionalbudget 2023 unterstützen Projekte mit einem 
Beitrag zur Ortsentwicklung im besonderen Maße. 

•  Vortragsreihen zu spezifischen Themen der SuI werden 
angeboten. 

•  Der Arbeitskreis SuI setzt eigene Maßnahmen um.  

•  Die Architektenberatung wird 2023 von der ILE Jura – 
Scheßlitz angeboten und zur Öffentlichkeitsarbeit 
genutzt. 

Zuständigkeiten / Partner Umsetzungsbegleitungen, Kommunen, Eigentümer*innen 

Kostengruppe Gering 

Förderungen ALE, divers 
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D.7 ILE-Bier TOP In Bearbeitung 

Braukultur und Dorfgasthäuser sollen erhalten bleiben, die Regionalvermarktung im ILE-Gebiet soll 
gestärkt werden. 

Ausgangssituation 
 

•  Die Wirtshauskultur in der Region und damit auch im ILE-
Gebiet ist ein wesentliches Kennzeichen der Region, die 
besonders durch die Brauereien getragen wird. Die 
Stärkung und Bewahrung der Gastwirtschaften/ 
Brauereien ist daher ein zentrales Anliegen des 
Regionalmanagements. 

•  Es gibt derzeit keine Vernetzung der Gastwirtschaften/ 
Brauereien, weder medial noch durch Rad-/ und 
Themenwege. 

Ziele •  Die Vernetzung zwischen den einzelnen Brauereien wird 
gestärkt, Synergien entstehen. 

•  Die Zusammenarbeit zwischen der ILE und den 
Brauereien intensiviert sich. 

•  Es werden neue Formen gefunden, die Ressource Bier für 
die regionale Entwicklung zu nutzen.  

Nutzen  
 

•  Stärkung der Brauereien. 

•  Die ILE baut auch dadurch ein Image auf, welches die 
Akzeptanz und Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger 
steigert. 

•  Die Region positioniert sich touristisch.  

Ergebnisse  
 

•  Die ILE startete ein Kooperationsprojekt mit der HS 
Coburg, Studiengang Zukunftsdesign mit der 
Fragestellung „Bier als regionale Ressource – Potenziale 
einer Regionalentwicklung durch traditionelle 
Biervielfalt“. Die Brauereien sind dabei eingebunden. 

•  Projektende Anfang 2023. 

•  Die Brauer starten ein Regionalbudgetprojekt 2023 zum 
Thema Brauereiführungen. 

Ausblick 
 

•  Die ILE wird die Handlungsempfehlungen der HS Coburg 
integrieren.  

•  Das Thema Bier soll im Tourismus integriert werden. 

•  Innovative Formen der Vermarktung sollen gefunden 
werden. 

Zuständigkeiten / Partner Umsetzungsbegleitungen / Brauereien / Hochschule Coburg 

Kostengruppe Gering 

Förderungen Divers  
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E.1 Kernwegenetzkonzept erstellen TOP abgeschlossen 

Erstellung eines Kernwegenetzkonzeptes.  
 

Ausgangssituation 
 

•  Im gesamten Gebiet der ILE Jura-Scheßlitz wurden in den 
letzten Jahren Flurneuordnungsverfahren durchgeführt. 
Im Rahmen einer Fachrunde mit Ortsobmännern, 
Jagdvorständen und Landwirten im Zuge der Erarbeitung 
des ILEK wurden jedoch Defizite im Wegenetz 
festgestellt. 

•  Es fehlen überörtliche, übergeordnete 
Wegeverbindungen.  

•  Es bestehen Defizite hinsichtlich der Wegbreiten- und 
zustände. 

Ziele •  Verbesserung der Agrarstruktur und Unterstützung der 
Kommunen bei der Bewältigung der technischen und 
strukturellen Anforderungen an Straßen und Wege im 
ländlichen Raum.  

•  Ermöglichung der Transporte von und zu den 
landwirtschaftlichen Flächen und rasche Anbindung der 
landwirtschaftlichen Wege an die übergeordneten 
Straßen.  

•  Einbindung und Berücksichtigung der Belange des 
Tourismus (Radwege) und des Hochwasserrückhalts 
(Projekt: boden:ständig). 

Nutzen  
 

•  Mit der Erstellung des Kernwegenetzkonzeptes wird die 
Grundlage für den Ausbau von Wegen mit besonderer 
Erschließungsfunktion gebildet. 

Ergebnisse  
 

•  Die Konzepterstellung des Kernwegenetzkonzeptes ist 
abgeschlossen 

Ausblick 
 

•  Die Priorisierung einzelner Wege sowie die Beantragung 
der Einleitung eines vereinfachten Verfahrens nach 
Paragraf 1, 4 und 86 FlurbG für die Umsetzung des 
Kernwegenetzkonzeptes soll Anfang 2023 stattfinden. 

Zuständigkeiten / Partner Umsetzungsbegleitungen / ALE, Planer, Bürgermeister, Stadt- 
und Gemeinderäte, Jagdvorstände, Landwirte 

Kostengruppe Gering 

Förderungen ALE, Förderantrag Kernwegenetzkonzept 
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4.  Regionalbudget 2022 

Handlungsfeldübergreifend positive Auswirkungen konnte die ILE mit der Umsetzung des 

Regionalbudgets 2022 erzielen. Insgesamt 22 Klein- und Kleinstprojekte wurden in der Region mit 

den Fördergeldern unterstützt. 

4.1 Projektübersicht Regionalbudget 2022  
Folgende Projekte wurden im Jahr 2022 umgesetzt (Auszug aus dem Protokoll der Gemeinsamen 

Ratssitzung): 
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Auf der Homepage (www.jura-schesslitz.de) ist eine Projektlandkarte aller umgesetzten Projekte aus 

den Jahren 2021 und 2022 zu sehen: 
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http://www.jura-schesslitz.de/


21 
 

Region Jura-Scheßlitz e.V.    Steinfeld 86    96187 Stadelhofen    09207/981-31/32    info@verein-jura-schesslitz.de  

 

 

Abbildung 2: Interaktive Projektlandkarte (www.jura-schesslitz.de) 

4.2 Reflexion zum Regionalbudget 2022 
Das Regionalbudget erweist sich als sehr gelungenes Mittel zur Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanz 

der ILE innerhalb der Bevölkerung. Viele Vereine und Privatpersonen stehen durch das 

Regionalbudget im engen Kontakt zu ILE. Auch die Netzwerkstrukturen und das damit einhergehende 

Sozialkapital, auf das die ILE zurückgreifen kann, erhöhen sich, sodass beispielsweise die Vermittlung 

von Räumen oder Informationen auf sehr kurzen Wegen schnell und unproblematisch funktioniert. 

Wie im letzten Jahr gab es so viele Anträge, dass das Fördervolumen überschritten wurde und das 

Entscheidungsgremium insgesamt 5 Projekte ablehnen musste. Die Kommunikation innerhalb und 

mit dem Entscheidungsgremium ist als sehr positiv zu bewerten. Es herrscht insgesamt Einigkeit über 

die Richtung und die von der ILE vorgeschlagenen Bewertungskriterien.  

4.2.1  Organisation und Kommunikation mit Projektträgern und Entscheidungsgremium 
Dem Projektaufruf sind insgesamt 33 Projektträger*innen gefolgt. Es gab eine sehr gute 

Kommunikation mit der ILE, wodurch auch eine enge Beratung und Begleitung der 

Umsetzungsbegleiter bei den Projekten möglich war. Auch das Entscheidungsgremium tagte 

erfolgreich. Aufgrund der Qualität der Projekte wurden drei Projekte abgelehnt, die auch bei einem 

möglichen Projektrückzug nicht „nachrutschen“ würden. Es wurde beschlossen, mehr 

Projektvorhaben und weniger Anschaffungen zu fördern.  

4.2.2  Beiträge zu verschiedenen Handlungsfeldern des ILEKs 
Durch das Regionalbudget konnten Projekte umgesetzt werden, die einen Beitrag zu diversen 

Handlungsfeldern des ILEKs leisteten. Besonders positiv zu bewerten ist das Zusammenspiel von 

Eigeninitiation der Projektträger und den Entwicklungszielen der ILE für die Region. Somit konnten 

Bürger*innen und Vereine im direkten Alltag die Vereinbarkeit ihrer eigenen Wünsche mit den Zielen 
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der ILE erleben. Umgekehrt war es auch für die ILE von Wert, dass Bürger*innen eigene Ideen 

umsetzten, die ein weiterer Schritt zur Stärkung gewisser Handlungsfelder waren. Beispielhaft kann 

der Regiomat für die Regionalbudn‘ (Dörferleihof) benannt werden: Die Projektträgerinnen konnten 

mit den Fördergeldern ihr eigenes Projekt umsetzen, ihre regionale Produktvermarktung stärken und 

bekamen positives Feedback für ihre Idee. Die ILE verzeichnete gleichzeitig einen Beitrag im 

Handlungsfeld „Direktvermarktung stärken“, ohne selbst ein weiteres Projekt zu entwickeln. Ähnlich 

verhält es sich beispielsweise mit dem Bau eines überdachten Pavillons in Hohenhäusling, in dem 

bereits der Arbeitskreis SuI tagte. Zudem inspirierten sich einige Vereine an dem Modell der 

Dorfgemeinschaft in Hohenhäusling, sodass im Jahr 2023 ähnliche Projekte eingereicht wurden.  

4.2.3.  Image und Akzeptanz der ILE Region Jura – Scheßlitz  
Mit der Umsetzung des Regionalbudgets fand eine enge Kommunikation und Begleitung der 

Projektträger*innen durch die ILE statt. Das Image konnte im positiven Sinne gestärkt werden. Viele 

Telefonate und Nachfragen erreichten die Umsetzungsbegleiter. 

4.2.4  Fazit Regionalbudget 2022 
Für die Etablierung der ILE Jura – Scheßlitz und die Kommunikation mit Bürger*innen in der Region 

ist das Regionalbudget eine gute Möglichkeit, um in Kontakt zu kommen und gemeinsam innerhalb 

kurzer Zeit (Projekt-) Ziele zu erreichen. Mit der im Vergleich geringen Bürokratie und engen 

Begleitung der Projektträger*innen, die der ILE möglich war, ist das Förderprogramm ein leicht 

zugänglicher Einstieg für Bürger*innen und Vereine mit einer hohen Erfolgsquote. Der 

Qualitätsausbau und die Lenkung der Projektrichtungen waren erfolgreich. Das Regionalbudget wird 

im Jahr 2023 erneut umgesetzt.  

5.  Kooperationen  

Die ILE Jura – Scheßlitz arbeitet eng mit verschiedensten Partnern zusammen. Die Kontaktaufnahme 

mit Partnern erfolgt meist Projektbezogen. Die ILE nimmt an verschiedensten Netzwerk- und 

Informationsveranstaltungen unserer Partner teil, um wichtige Informationen gebündelt an die 

Bürgermeister weiterzuleiten.  

Eine neue und enge Kooperation fand im Jahr 2022 mit Hochschule Coburg und dem Studiengang 

„Zukunftsdesign“ statt. Auch die Verknüpfung von Wissenschaft und Praxis ist Aufgabe der ILE, um 

bestmögliche Strategien für Herausforderungen vor Ort auszuloten. Die folgende Abbildung gibt eine 

Auswahl über die Netzwerkbeziehungen des Vereins: 
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Abbildung 3: Netzwerk u. Partner (Auswahl). Eigene Darstellung. 

6. Öffentlichkeitsarbeit 

Das Thema Öffentlichkeitsarbeit ist ein Schwerpunkt der Umsetzungsbegleitung. Die Informationen 

über die Tätigkeiten der ILE sowie die Gestaltung von Räumen, in denen Partizipation und Austausch 

möglich sind, sind Grundpfeiler für eine gelungene Regionalentwicklung. In vielen Projekten wurden 

partizipative Formate gewählt. Der Arbeitskreis SuI gibt interessierten Bürger*innen die Möglichkeit, 

sich thematisch einzubringen und eigene Maßnahmen umzusetzen. Darüber hinaus entstehen dabei 

auch informelle Räume, in denen ein direkter Austausch mit den Umsetzungsbegleitern stattfindet. 

Diese sind für eine bürgernahe und damit akzeptierte endogene Regionalentwicklung von 

Bedeutung. Weitere Projekte, wie die SoLaWi, aber auch das Kooperationsprojekt mit den Brauern 

und der HS Coburg bieten Möglichkeiten, nah an der Öffentlichkeit und auf Augenhöhe zu arbeiten. 

Es zeigte sich zudem, dass die Zusammenarbeit der Räte und Rätinnen untereinander in Kooperation 

mit den anderen ILE Gemeinden explizit gewünscht wird. So wurde bei der gemeinsamen Ratssitzung 

der Antrag gestellt, dass ein informelles Ratstreffen im Jahr 2023 von der ILE umgesetzt werden soll.  

Durch die Corona – Pandemie übernahm die ILE die Möglichkeit, sowohl analoge als auch digitale 

Veranstaltungen umzusetzen. Beispielsweise fand die Informationsveranstaltung zum 

Regionalbudget 2023 digital statt.  

 Maßnahmen zum verbesserten Informationsfluss zwischen der ILE und Stadt- und Gemeinderäten 

und Rätinnen waren unter anderem die Etablierung eines ILE- Berichtes, welcher nach jeder 

Vorstandssitzung an den Stadt- und Gemeinderat weitergegeben wird. Zudem werden wichtige 

Informationen und Neuigkeiten auf der ILE- Homepage veröffentlicht. Auch die Möglichkeit, 
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Pressemitteilungen im Mitteilungsblatt der VG- Gemeinden und der Stadt Scheßlitz zu 

veröffentlichen, wurde rege genutzt.   

Durch das Regionalbudget konnte zudem der Bekanntheitsgrad der ILE im 

positiven Sinne gestärkt werden. Viele Vereine und Bürger*innen zeigten 

Interesse durch Anrufe, E-Mails oder Teilnahme an der Infoveranstaltung.   

6.1 Homepage 
Die ILE – Homepage, welche unter der Domain www.jura-schesslitz.de zu 

erreichen ist, ist im Sommer 2021 online gegangen. Neben inhaltlichen 

Informationen über die Arbeit der ILE sind auch Neuigkeiten und aktuelle 

Projekte sowie anstehende Termine zu finden.  

Durch die Weiterbildung der Umsetzungsbegleitung über online Tutorials und der Unterstützung von 

anderen ILE Kollegen und Kolleginnen vermehrt eine digitale Wissensvermittlung statt. Es wurden 

beispielsweise Karten der ILE über Mymaps generiert. Dieser Bereich soll 2023 weiter ausgebaut 

werden, sodass die Inhalte der ILE Arbeit ansprechend und teilweise interaktiv auf der Homepage 

abgerufen werden können.  

6.2 Soziale Medien 
Die ILE Jura – Scheßlitz ist auf Facebook zu finden. Dort ist sie mit verschiedenen lokalen Vereinen 

und Privatpersonen vernetzt.  

6.3 (Print-) Medien 
Die Mitteilungsblätter der Kommunen werden von den Umsetzungsbegleitern rege genutzt, um über 

anstehende Events aufmerksam zu machen. Auch allgemeine Informationen werden über diese 

Kanäle verbreitet. Auch im „Fränkischen Tag“, im „Wiesentbote“ und in Mitteilungsblättern von 

Nachbargemeinden, wie Memmelsdorf und Litzendorf, wurden Veranstaltungen und Projekte 

beworben. Letzteres besonders durch die SoLaWi Giechburgblick.  

7. Ausblick auf 2023 

Das vergangene Jahr war ereignis- und erfolgreich für die ILE Region Jura-Scheßlitz.  

Die Zusammenarbeit mit Bürger*innen konnte erstmals ohne Hygienevorschriften im direkten 

Kontakt stattfinden, wodurch die Netzwerkarbeit vertieft werden konnte. Über gelungene 

moderative Techniken wurden verschiedene Konzepte unter Einbezug von Politik, Verwaltung und 

Bürgerschaft erarbeitet, die in diesem Jahr bereits in Umsetzung waren. Insbesondere das Thema 

Siedlungs- und Innenentwicklung wurde aufgegriffen.  

Abbildung 4: QR- Code der 
ILE Jura - Scheßlitz. Eigene 
Darstellung 
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Die ILE zeigt sich offen für Kooperationen, wodurch neue Lösungswege entstehen (können). Die 

Zusammenarbeit mit der HS Coburg generierte bereits während der Projektphase neue, für die ILE 

sinnvolle Erkenntnisse. 

Zudem wird im März 2023 die Zwischenevaluierung der ILE stattfinden. In dieser wird unter anderem 

die Arbeit der ILE reflektiert und Anpassungen an dem ILEK vorgenommen. Mit der Evaluierung 

besteht die Möglichkeit, neue Projekte, die in den letzten Jahren für die Kommunen an Wichtigkeit 

gewonnen haben, mit ins ILEK aufzunehmen. Zudem können alte Projekte, die nicht mehr als sinnvoll 

erachtet werden, aus dem ILEK entfernt werden.  

Die Übersicht zu geplanten Projekten 2023 wird nach der Zwischenevaluierung nachträglich 

eingearbeitet werden.  

 

Anlagen  

-  Pressespiegel (Anmerkung: Die Veröffentlichungen im Mitteilungsblatt der VG Steinfeld 

erschienen analog auch im Scheßlitzer Amtsblatt) 
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Ihr Suchbegriff

Landratsamt Frank Förtsch

NEWS

NEWS:

13.12.2022

Klimaschutzpreis 2022 für engagierte Umweltschützer

Die Entscheidung des regionalen Klimarats von Stadt und Landkreis Bamberg ist gefallen:

Der Klimaschutzpreis 2022 geht an acht Preisträger, die sich über ein Preisgeld von je 1.000 Euro bzw. 2.000 Euro
freuen dürfen. Landrat Johann Kalb und Bürgermeister Jonas Glüsenkamp, Geschäftsführer der Klima- und
Energieagentur Bamberg zeichneten die engagierten Gewinnerinnen und Gewinner im Rahmen einer Feierstunde
aus.

„Alle eingereichten Projekte tragen zum Schutz der Umwelt und des Klimas bei und sind ein wichtiger Schritt
Ressourcen einzusparen. Wir freuen uns über zahlreiche weitere Nachahmer“, betonen Landrat Johann Kalb und
Bürgermeister Jonas Glüsenkamp, Geschäftsführer der Klima- und Energieagentur Bamberg, bei der
Urkundenübergabe an die Preisträger.

Der Klimaschutzpreis wird seit 2020 in vier Kategorien verliehen. Im Bereich „Privatpersonen“ können sich Ebony Rogers für ihr Projekt „Für meine saubere Stadt
- Waste Angel on Tour“ und Frau und Herr Stebani für die modellhafte ökologische Sanierung ihres Hauses und Gartens über die Auszeichnung freuen.

In der Kategorie „Schulen, Organisationen, Initiativen“ gibt es drei Preisträger. Der Verein „O�ene Werkstatt“ fördert die Reparaturkultur und trägt einen
wichtigen Beitrag zur gemeinsamen Ressourcennutzung bei. Die Solawi Giechburg e. V. überzeugte mit ihrem Projekt „Umweltbildung und Klimaschutz durch
gemeinschaftlichen Gemüseanbau“. Umsonst in Bamberg e. V. konnte sich wegen der Förderung einer niedrigschwelligen Kultur des Teilens und Schenkens, der
die Ressourcen schont und Produkte wertschätzt, zu den diesjährigen Gewinnern zählen.

In der Kategorie „Unternehmen“ dürfen sich die Gemeinnützige Krankenhausgesellschaft des Landkreises Bamberg für die die Rückgewinnung von Narkosegas
sowie der Unverpacktladen für die systematische Vermeidung von Verpackungsmüll über die Auszeichnung freuen.

Das Preisgeld für junge Tüftler geht in diesem Jahr an das Staatliche Berufsbildungszentrum Bamberg für das Arbeiten an nachhaltigen Kohlensto�kreisläufen
durch die Erzeugung von P�anzenkohle als CO2-speichernde Nährsto�ieferantin für Schwarzerde.

14.11.2022

Vom Energiesparen bis zum nachhaltigen Engagement

Online-Veranstaltungsreihe für Interessierte, Engagierte, Vereine, zivilgesellschaftlichen Organisationen und Verbände

Die aktuelle Energiekrise und die steigenden Energiekosten machen auch vor den Vereinen, zivilgesellschaftlichen Organisationen und Verbänden nicht Halt.
Viele Engagierte fragen sich, wie sie sich in der aktuellen Situation verhalten sollen und welche Möglichkeiten bestehen, um die Energiekosten auf Dauer
nachhaltig zu reduzieren. Diese drängenden Fragen greift die neue kostenfreie Veranstaltungsreihe »Vom Energiesparen bis zum nachhaltigen Engagement«
der Landesservicestelle für bürgerschaftliches Engagement auf.

Weitere Infos und Anmeldung: 

https://www.engagiert-in-nrw.de/vom-energiesparen-bis-zum-nachhaltigen-engagement-online-veranstaltungsreihe

08.11.2022

Energie erleben und verstehen

Umweltbildungsprojekt an der Wunderburgschule
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Pressestelle, Stephanie Schirken-Gerstner

Pressestelle, Stephanie Schirken-Gerstner

In Zusammenarbeit mit der Deutschen Umwelt-Aktion e.V., ein gemeinnütziger Verein, der seit über 60 Jahren in der
Kindergarten- und Schulkommunikation tätig ist, führt die Klima-und Energieagentur Bamberg zum wiederholten Mal
ein Projekt in den Grundschulen in der Stadt und im Landkreis Bamberg durch, um mit Schüler:innen die
umweltfreundliche Stromerzeugung, den Klimawandel oder den eigenen CO2 Fußabdruck zu erarbeiten.

Klimareferent und Bürgermeister Joans Glüsenkamp war zu Besuch in der Wunderburgschule und hat sich dort von
den Viertklässler:innen erklären lassen, welche Möglichkeiten es gibt, umweltfreundlich Strom zu erzeugen und was
man tun kann, um Energie zu sparen.  

„Energie erleben und verstehen“ – das stand in einer Doppelstunde auf dem Stundenplan der Schüler:innen der
vierten Klasse in der Wunderburgschule. Zunächst ginge es um die Frage was Maschinen und Geräte benötigen, um
überhaupt zu funktionieren. Die Antwort �el den Schüler:innen leicht: Strom! Aber wo wird dieser hergestellt? Hier
wurde es schon schwieriger. Also wurde anhand einer Dampfmaschine den Kindern die Stromerzeugung in Kohle,
Öl-, Gas- und Müllkraftwerken anschaulich erklärt. Aber, das wissen nun auch die Jungs und Mädchen der
Wunderburgschule, bei der Stromerzeugung durch Verbrennung entstehen Abgase und diese sind umweltschädlich
und verstärken den Klimawandel. An kleinen Arbeitsstationen konnte die Schüler:innen daraufhin ausprobieren, wie
die umweltfreundliche Stromerzeugung funktioniert. „Ziel des Projektes ist es, die Kinder für mehr Um-weltschutz zu
sensibilisieren“, sagt Bürgermeister Jonas Glüsenkamp, denn der wirke sich unmittelbar auf den Klimawandel aus.
Und welche Auswirkungen der auf P�anzen, Menschen und Tier hat, konnten die Schüler:innen beim Thema Eisbären
erlernen. „Die sind vom Aussterben bedroht“, berichtet eine Schülerin dem Bürgermeister, weil sich aufgrund der
Erderwärmung ihr Lebensraum verkleinere.

Und weil jeder, egal ob groß oder klein, einen Beitrag dazu leisten kann, dass der Klimawandel zumindest verlangsamt wird, haben sich die Kinder überlegt was
sie selbst tun können, um diese Entwicklung zu bremsen. „Licht aus, wenn wir in die Pause gehen oder weniger baden“, das waren nur zwei Beispiele. Die Liste,
um Energie zu sparen war nicht zuletzt Dank des Umweltprojektes nach zwei Schulstunden richtig lang geworden. „Ein Ergebnis, das sich absolut sehen lassen
kann“, fand der Bürgermeister und dankte allen Beteiligten, die „Energie erleben und verstehen“ möglich gemacht haben.

24.10.2022

Klimaschutz und Klimaneutralität in der Kita – Wie geht das?

Klimaallianz Bamberg fördert Quali�zierung im Elementarbereich in Bamberg

Datum: 10.11. 2022 und Folgetermin 24.1.2023

Wie kommt der Strom in die Steckdose und wie sieht der eigentlich aus? Woher kommen die Zutaten für das Frühstück? Was passiert mit kaputtem Spielzeug?
Und was hat das alles mit einer Kita und dem Klima zu tun?

Kinder wachsen in einer globalisierten und komplexen Welt auf. Sie begegnen in ihrem Alltag vielfach Themen einer nachhaltigen Entwicklung und erleben, wie
Erwachsene in ihrer Kita (oder Zuhause) sich mit diesen Fragen auseinandersetzen. Sie erleben, dass es Dilemmasituationen gibt oder noch keine Lösungsideen
für ein bestimmtes Problem. Im Gespräch mit ihnen zeigt sich häu�g, dass sich Kinder Gedanken machen, zum Beispiel, woher die Wurst auf ihrem Brot kommt
und warum das Licht an- und ausgeht, wenn sie auf den Schalter drücken.

„Es ist uns ein wichtiges Anliegen, Kindern die Auseinandersetzung mit dem Thema Klima- und Ressourcenschutz zu ermöglichen und sie aktiv daran zu
beteiligen. Sie werden am stärksten von den zukünftigen Entwicklungen gefordert sein und brauchen die hier vermittelten Kompetenzen um unsere
Gesellschaft nachhaltig mitzugestalten“, erklärt der Geschäfts-führer der Klima- und Energieagentur (KEA) Bamberg Jonas Glüsenkamp.

Die KEA führt deshalb gemeinsam mit dem Team der Umweltstation Lias-Grube eine zweiteilige Praxisfortbildung mit Start am 10.11. 2022 in den Räumen der
Katholischen Hochschulgemeinde Bamberg durch.

Mitarbeiterinnen aus dem gesamten Elementarbereich einschließlich Mitarbeiter:innen von Kitaträgern, Fachberatungen, Studierende von Universität und
Fachakademien für Sozialpädagogik sowie auch interessierte Elternbeiratsvertretr:innen sind bei dieser Fortbildung eingeladen, hinter die Dinge zu schauen, zu
forschen und Handlungsalternativen zu entdecken. Inhaltliche Schwerpunkte sind dabei:

Energiedetektive & Stromfresser-Monster: Ideen für die Kita-Praxis; Lernwerkstätten zu den Themen Energie, Ernährung und Ressourcenschutz;
Hintergrundinfos zum Klimaschutz, Tipps rund um Energie im Kita-Alltag und eine Einführung in Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Der Schwerpunkt liegt auf dem Transfer in die Praxis. Machen Sie mit und melden Sie sich an!

Die Kosten für die Fortbildung werden komplett von der Klima- und Energieagentur Bamberg übernommen.

Anmeldung und Infos zur Fortbildung unter   www.umweltstation-liasgrube.de

24.10.2022

InfoFlyer zu den Modulen:

FlyerFobiKita-klimaallianz22-23.pdf
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19.10.2022

Stromerzeugung durch Photovoltaikanlagen auf Dächern

Deutschland will klimaneutral und unabhängiger von Energieimporten werden. Das gelingt nur durch einen
konsequenten Umbau unserer Versorgungs- systeme auf erneuerbare Energien, mehr Energieeinsparungen und -
e�zienz. In den letzten Jahren haben sich Techniken und Energiee�zienz zur Stromerzeugung aus Sonne stark
verbessert.

Doch wie ist der gegenwärtige Stand der Technik? Wie ist die Vorgehensweise zum Bau einer Photovoltaikanlage auf
privaten Dächern oder Scheunen? Wie wirtschaftlich ist derzeit eine PV-Anlage?

Im Rahmen einer Abendveranstaltung bieten die Klima- und Energieagentur der Stadt und des Landkreises Bamberg
und die Gemeinde Walsdorf den Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, sich vor Ort zu informieren.

Der Vortrag „Stromerzeugung durch Photovoltaikanlagen auf Dächern“

war ein toller Erfolg. Sehr viele interessierte Bürgerinnen und Bürger nahmen sich die Zeit um sich zum Thema Stromerzeugung weiterzubilden.

Das Referat von Daniel Lodes, Energieberater haben wir für Sie zum Nachlesen bereitgestellt:

Präsentation

Vortrag Walsdorf.pdf
Vortrag des Referenten Daniel Lodes, Litzendorf

18.10.2022

HEIZUNGSOPTIMIERUNG.BAYERN - SO SENKEN SIE IHRE HEIZKOSTEN

Neues Onlineportal des Bay. Staatsministeriums zur Heizungsoptimierung gestartet:

Rund 85 % der Energie, die in privaten Haushalten verbraucht wird, entfallen auf die Heizung und die
Warmwasserbereitung. Die Erfahrung von Fachleuten zeigt, dass Sie durch kurzfristige und kostengünstige
Maßnahmen in der Regel 10 bis 20 % Heizenergie sparen können. Mit aufwändigeren Maßnahmen können Sie in
Einzelfällen sogar über 80 % sparen.

Sie fragen sich auch, wie Sie sich auf die Heizperiode vorbereiten könnten? Wie erhalten Sie schnelle und kompetente
Unterstützung bei der Optimierung Ihrer Heizung trotz Fachkräftemangel?

Die Initiative HeizungsOptimierung.Bayern gibt Ihnen Tipps, wo die kleinen und großen Einsparpotenziale stecken
und zeigt Ihnen, wie Sie die E�zienz Ihres Heizsystems erhöhen und die Kosten senken.

 

 

 

28.09.2022

Energiee�zienz und regenerative Wärmeerzeugung in KMUs - Technologien und Fördermöglichkeiten

+++Das geplante Onlineseminar muss leider aus organisatorischen Gründen abgesagt werden+++

Online-Seminar mit C.A.R.M.E.N für KMUs

das C.A.R.M.E.N.-Webseminar "Energiee�zienz und regenerative Wärmeerzeugung in KMUs - Technologien und Fördermöglichkeiten" am Dienstag, 18. Oktober
ab 17:30 Uhr zeigt, wie Unternehmen kurzfristig Energie einsparen und sich mittelfristig mit erneuerbarer Wärme versorgen können.

Infos und Anmeldung �nden Sie hier:  C.A.R.M.E.N  (das Centrale Agrar-Rohstoff Marketing- und Energie-Netzwerk)

 

26.09.2022

Gemeinsam für den Klimaschutz

Klima- und Energieagentur als Gastgeber für Klimaschutzmanagerinnen und Klimaschutzmanager der Metropolregion
Nürnberg

https://www.klimaallianz-bamberg.de/index.php?id=289
https://www.klimaallianz-bamberg.de/fileadmin/user_upload/Vortrag_Walsdorf.pdf
https://www.klimaallianz-bamberg.de/fileadmin/user_upload/Vortrag_Walsdorf.pdf
https://www.energieatlas.bayern.de/heizungsoptimierung
https://carmen-ev.webex.com/carmen-ev/j.php?RGID=r78007cdf0e2d1bd99f966af840565710
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Landrat Johann Kalb begrüßt die Teilnehmer
Bildquelle: Lisa Schlicht

Mitarbeitende der Klima- und Energieagentur
Bamberg mit Britta Walthelm, berufsmäßige
Stadträtin und Geschäftsführerin des Forums
„Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung“.
Bildquelle: Rosa Karl

Bildquelle:
Landratsamt, Cristea
Barbara

 

Am 15.09.2022 war die Klima- und Energieagentur Bamberg Gastgeber für das Forum Klimaschutz und nachhaltige
Entwicklung sowie den Initiativkreis der Klimaschutzmanagerinnen und Klimaschutzmanager der Metropolregion
Nürnberg in der Volkshochschule Bamberg. Herzlich begrüßt wurden die Teilnehmer von Landrat Johann Kalb, als
Ratsvorsitzender der Metropolregion Nürnberg, sowie Geschäftsführer der Klima- und Energieagentur Bamberg
Jonas Glüsenkamp als Ausrichter der Veranstaltungen.

Das Forum Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung bot den Teilnehmern spannende Vorträge an. Dabei referierte
Michaela Meyer, Mitglied der Geschäftsleitung und Bereichsleitung Bestandsentwicklung bei der Joseph-Stiftung
sowie stellv. Vorständin der Initiative Wohnen.2050 (IW.2050), über die Vorgehensweise und Maßnahmenpakete für
einen klimaneutralen Gebäudebestand bei der Joseph-Stiftung. Rainer Knaupp vom Hochbauamt Nürnberg zeigte
neue energetische Standards am Beispiel der Stadt Nürnberg auf. Dabei wurden Leitlinien zum energiee�zienten,
wirtschaftlichen und nachhaltigen Bauen und Sanieren bei Hochbaumaßnahmen vorgestellt. Im Anschluss an die
Beiträge kam der Initiativkreis der Klimaschutzmanagerinnen und Klimaschutzmanager für einen überregionalen
Austausch zusammen. 

08.08.2022

Erste Regelungen des neuen EEG 2023 treten in Kraft:

Vorfahrt für erneuerbare Energien und mehr Vergütung für Solarstrom

Link zur Pressemitteilung vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

08.06.2022

Onlineveranstaltungen des Verein Energiewende ER(H)langen e. V.

Der Verein Energiewende ER(H)langen e.V.

     –Ein unabhängiges Netzwerk lokaler Akteure mit der Zielsetzung der Beschleunigung der regionalen  
Energiewende-

bietet im Monat Juni interessante Online-Veranstaltungen zum Thema Photovoltaik für Bürgerinnen und Bürger an:

Anmeldungen und Informationen �nden Sie diesen weiterführenden Link 

27.04.2022

Klima schützen UND Wasser sparen

Dass Wassersparen nicht schwer ist, bewiesen die Kinder der Klasse 3a der Gundelsheimer Grundschule ihrem
Bürgermeister Jonas Merzbacher, Bambergs Klimareferenten und Geschäftsführer der Klima- und Energieagentur
Jonas Glüsenkamp sowie dem stellv. Landrat Johannes Maciejoncyk.

Gut, dass auch ein Team von TV Oberfranken vor Ort war. So könnt ihr nun die Tipps sehen, wie ihr mit wenig
Aufwand viel Wasser sparen könnt. Nebenbei erfahrt ihr auch, wie viel Wasser für die Herstellung von Produkten
verbraucht wird, die man gar nicht mit dem Element verbindet, wie z.B. Kleidung oder Autos. Auch die prominenten
Besucher wurden von den Kindern zu ihrem Wasserverbrauch befragt - und pro�tierten am Ende ebenfalls von den
Tipps der Schülerinnen und Schüler.

https://www.klimaallianz-bamberg.de/index.php?id=289
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2022/07/20220729-erste-regelungen-des-neuen-eeg-2023-treten-in-kraft.html
https://www.energiewende-erlangen.de/veranstaltungen/
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Kinderleicht: Klima schützen UND Wasser sparenKinderleicht: Klima schützen UND Wasser sparen

11.04.2022

Klimaschutzpreis 2022 - Bewerbungungen sind noch bis zum 31. Juli möglich

Auch für 2022 lobt die Klima- und Energieagentur Bamberg einen Klimaschutzpreis für die Region aus. Es sollen herausragende Leistungen zum Schutz der
natürlichen Umwelt und des Klimaschutzes ausgezeichnet werden. „Wir wollen damit das Engagement der Bevölkerung für den Klimaschutz unterstützen und
stärken“, betont Geschä�sführer Jonas Glüsenkamp, Zweiter Bürgermeister der Stadt Bamberg.“  Weiterlesen

 

07.04.2022

Online-Veranstaltung am 6. April: „Energetische Gebäudemodernisierung“

In Zusammenarbeit mit C.A.R.M.E.N. e.V. (Centrales Agrar-Rohsto� Marketing- und Energie-Netzwerk e. V) hat die
Klima- und Energieagentur Bamberg am Mittwoch, 06. April 2022, ab 17:30 Uhr ein Online-Seminar zum Thema
„energetische Gebäudemodernisierung“ angeboten.

Weitere Infos und die Vortragsunterlagen �nden Sie hier

10.03.2022

KfW-Fördermittel wieder beantragbar

Die KfW startete ab dem 22. Februar 2022 die vorläu�g ausgesetzte Förderung im Rahmen der BEG-Einzelmaßnahme wieder. Infos �nden Sie unter dem Link
der KfW:

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/

10.03.2022

Förderwegweiser Energiee�zienz

Welches Förderangebot passt am besten zu Ihrem Vorhaben? Finden Sie es in wenigen Klicks heraus – mit dem BAFA-Förderwegweiser:

Energiee�zienz

08.03.2022

Bauen mit nachhaltigen Bausto�e: Das Memmelsdorfer Gesundhaus

Filmbeitrag zum MemmelsdorferGesundhaus

In Memmelsdorf ist ein Haus in kompletter Holzbauweise entstanden. Es wurden nur gesunde und nachhaltige Bausto�e eingesetzt, deshalb erfüllt das
Gesundhaus Memmelsdorf alle Standards in der Raumlufthygiene. Landrat Johann Kalb, der Memmelsdorfer Bürgermeister Gerd Schneider und der Architekt
Dieter Nitsche freuen sich, das eines der schadsto�ärmsten Häuser von Deutschland im Landkreis Bamberg gebaut wurde.

https://www.klimaallianz-bamberg.de/index.php?id=289
https://www.youtube.com/watch?v=r2a45MW9TDs
https://www.klimaallianz-bamberg.de/projekte/klimaallianz-bamberg/klimaschutzpreis/
https://www.klimaallianz-bamberg.de/veranstaltungen/informationsveranstaltungen/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/
https://www.bafa.de/DE/Energie/energie_node.html
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Frau Jutta Neuner | Mitarbeiterin der Klima- und Energieagentur der Stadt Bamberg

Michelsberg 10 | 96049 Bamberg | Telefon: 0951 87-1724| Fax: 0951 87-1955 

Frau Barbara Cristea | Mitarbeiterin der Klima- und Energieagentur des Landratsamtes Bamberg 

Ludwigstraße 23 | 96052 Bamberg | Telefon: 0951 85-588  | Fax: 0951 85-8588

NACHHALTIG BAUEN: Das Memmelsdorfer GesundhausNACHHALTIG BAUEN: Das Memmelsdorfer Gesundhaus

https://www.youtube.com/watch?v=J1qHTNOyvqE


10.11.22, 08:42 Fürs Bier: Die Arbeitsgemeinschaft „Integrierte Ländliche Entwicklung Jura-Scheßlitz” kooperiert mit dem Coburger Studiengan…

https://www.wiesentbote.de/2022/10/15/fuers-bier-die-arbeitsgemeinschaft-integrierte-laendliche-entwicklung-jura-schesslitz-kooperiert-mit-dem-c… 1/3

Nachrichten für Oberfranken & Umgebung

BILDUNG  / VEREINE & VERBÄNDE  / WIRTSCHAFT  / COBURG / LANDKREIS
BAMBERG / SCHESSLITZ

Fürs Bier: Die Arbeits ge mein schaft „Inte -
grier te Länd li che Ent wick lung Jura-Scheß -
litz” koope riert mit dem Cobur ger Stu di en -
gang „Zukunfts de sign“
PRESSEMITTEILUNG VERÖFFENTLICHT VON REDAKTION AM 15. OKTOBER 2022

Bier als regio na le Res sour ce: ILE Jura –
Scheß litz star tet Koope ra ti ons pro jekt mit dem
Stu di en gang „Zukunfts de sign“ der HS Coburg
Regio na le Ent wick lung, Bier und Inno va ti on, (wie) passt das
zusam men? Eine sehr gute Kom bi na ti on, fin den die Umset zungs be- 
glei ter der ILE „Regi on Jura – Scheß litz e.V.“, Man dy Baum und

Tradition und Handwerk auf einen Schluck. Foto: A. Endress

https://www.wiesentbote.de/
https://www.wiesentbote.de/rubrik/bildung/
https://www.wiesentbote.de/rubrik/vereine/
https://www.wiesentbote.de/rubrik/wirtschaft/
https://www.wiesentbote.de/kommune/coburg/
https://www.wiesentbote.de/kommune/landkreis-bamberg/
https://www.wiesentbote.de/kommune/schesslitz/
https://www.wiesentbote.de/author/redaktion/
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Kick-Off zum Seme- 
ster auf takt in der HS
Coburg Foto:
Zukunftsdesign

Ein blicke ins Braue rei hand werk
von Tho mas Will. Foto: ILE Jura
– Scheßlitz

Tho mas Hüp pe. Denn in den Kom mu nen
Königs feld, Sta del ho fen, Wat ten dorf und der
Stadt Scheß litz gibt es noch eini ge akti ve
(Kult-)Brauereien, die die Regi on mit tra di tio-
nel ler Brau kunst berei chern. Um in Zukunft
die klei ne ren Braue rei en in den Orts tei len zu
unter stüt zen, wur de der Bereich „Braue r ei nen
und Gast stät ten Erhal ten“ schon 2017 als ein
wich ti ger Aspekt der regio na len und inter- 
kom mu na len Ent wick lung iden ti fi ziert und im

inter kom mu na len länd li chen Ent wick lungs kon zept (ILEK)
festgehalten.

„Wir möch ten mit unse ren Brau ern
vor Ort zusam men ar bei ten, da auch
sie mit ihrem Hand werk die Regi on
und das Leben vor Ort unter stüt- 
zen“, so Man dy Baum. Nicht nur das
Natur pro dukt „Bier“ selbst, son dern
auch Kul tur und Tra di ti on befin den
sich in den Hän den der Brau er.
Unter stützt wer den die ILE und die
Brau er von einer Stu die ren den grup- 
pe des Master stu di en gangs
„Zukunfts de sign“ der HS Coburg.
Jedes Seme ster beschäf ti gen sich dort die Stu die ren den mit eige- 
nen oder exter nen Pro jekt the men, um Ihre Kom pe ten zen und
Ideen viel falt gewinn brin gend und pra xis nah ein zu set zen. Eine Win
– Win Situa ti on für alle Beteiligten!

So stell ten am Frei tag, 30. Sep tem ber 2022,
Man dy Baum und der ILE – Vor sit zen de Tho- 
mas Betz ihre Pro jekt idee bei der Kick – Off –
Ver an stal tung des Stu di en gangs vor. Unter
dem Arbeits ti tel „Bier als regio na le Res sour ce
– Poten zia le einer Regio nal ent wick lung durch
tra di tio nel le Bier viel falt“ erläu ter ten die bei- 

https://www.wiesentbote.de/wb/wp-content/uploads/2022/10/2022_10_14_Arbeitsgemeinschaft-%E2%80%9EIntegrierte-Laendliche-Entwicklung-Jura-Schesslitz-Studiengang-%E2%80%9EZukunftsdesign-Oktober-2022_W1_6145-2.jpg
https://www.wiesentbote.de/wb/wp-content/uploads/2022/10/2022_10_14_Arbeitsgemeinschaft-%E2%80%9EIntegrierte-Laendliche-Entwicklung-Jura-Schesslitz-Studiengang-%E2%80%9EZukunftsdesign-Oktober-2022_IMG_20221001_122432.jpg
https://www.wiesentbote.de/wb/wp-content/uploads/2022/10/2022_10_14_Arbeitsgemeinschaft-%E2%80%9EIntegrierte-Laendliche-Entwicklung-Jura-Schesslitz-Studiengang-%E2%80%9EZukunftsdesign-Oktober-2022_DOC000007.jpg
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Auf gutes Gelin gen!
Foto: Fran ken tou ris- 
mus A.Hub

Tra di ti on und Hand- 
werk auf einen
Schluck. Foto: A.
Endress

den ihre Pro jekt idee für das Win ter se me ster
und fan den gro ßen Anklang sei tens der Stu- 
die ren den. Als Ansprech part ner fun giert Dirk

Hub bert, der auch die Stu die ren den grup pe in dem Pro jekt beglei- 
ten wird.

Gleich am näch sten Tag traf sich die Pro jekt grup pe mit den Brau ern
in der Braue rei Hüb ner in Stein feld. Ver tre ten waren zudem die
Braue rei „Drei Kro nen“ aus Scheß litz, sowie „Schmitt – Bräu“ und
die Braue rei „Hup pen dor fer Bier“. Das Pro jekt bezieht auch wei te re
Braue rei en aus dem ILE – Gebiet mit ein, die am Sams tag nicht
teil neh men konn ten. Mit dabei waren auch Roland Kau per und Vol- 
ker Will, die als erste Bür ger mei ster von Scheß litz und Sta del ho fen
die Run de berei cher ten. Die Fra ge nach aktu el len und zukünf ti gen
Her aus for de run gen wur de in einer gro ßen Run de debattiert.

Enor me Preis stei ge run gen der Roh stof fe, wie
Hop fen und Malz, wie auch die stei gen den
Ener gie prei se und Per so nal ge win nung sind
nur ein Teil der Her aus for de run gen mit denen
die Brau er kon fron tiert sind. Erste Lösungs an- 
sät ze wur den formuliert.

Dass unser Bier vor Ort ein wah res Natur pro- 
dukt ist und das Brau en selbst ein beson de res
Hand werk, wel ches in jedem Schluck zu fin- 

den ist, ist häu fig nur dem wah ren Genus s trin ker bewusst.

Dar an soll sich in näch ster Zeit etwas ändern. Bis Febru ar wird die
Stu die ren den grup pe an einer Idee arbei ten, wel che die Braue rei en
und die ILE Regi on Jura – Scheß litz e.V. unter stüt zen kann. Wie
die se aus se hen wird ist noch offen. Wir wer den wei ter berichten!

https://www.wiesentbote.de/wb/wp-content/uploads/2022/10/2022_10_14_Arbeitsgemeinschaft-%E2%80%9EIntegrierte-Laendliche-Entwicklung-Jura-Schesslitz-Studiengang-%E2%80%9EZukunftsdesign-Oktober-2022_2820-22-08-09AFE-LA-LIF.jpg
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Markus Häggberg
FOTO: T. MAYER

Hintern und
Parkschein

Eine Alltagsgeschichte aus
dem Bamberger Parkhaus

LICHTENFELS Markus Häggberg schreibt
augenzwinkernd ein Corona-Tagebuch.
Heute geht kommt der Bericht aus
einem Bamberger Parkhaus. Es geht um
einen Parkschein und einen Hintern.

„Liebes Corona-Tagebuch, Stefan ist
ein netter Lichtenfelser. Immer korrekt
gekleidet, gute Manieren, perfektes Ein-
stecktuch. Jüngst machte er im spät-
abendlichen Bamberg eine Beobach-
tung. Tatort: Parkhaus. Anlass: nichtig.
Oder auch nicht – das hängt offenbar
vom Geschlecht ab.

Also: Zwei Ehepaare möchten mit
ihren Autos ausparken und aus dem
Parkhaus fahren. Dazu braucht es aber

diesen einen Park-
schein. Ja, wo ist er
denn? Die Ehefrau
macht ihrem
Mann Vorwürfe,
dass er den Schein
verloren habe. Er
verliert ja immer
alles. Ständig ver-
liert er alles. Also
man sucht und
sucht und sucht,
man blockiert und

hält den Verkehr auf. Das belastet auch
das hinter dem Ehepaar wartende Ehe-
paar. Es hat es auch eilig und strahlt
schon etwas gesteigerte Ungeduld aus.
Da plötzlich wendet sich der Ehemann
dieses Ehepaares an die suchende und
vorwurfsvolle Ehefrau vor ihm und sagt:
,Ich glaube, Ihnen hängt der Parkschein
aus der Gesäßtasche.’

Erst irritiert,
dann freundlich

Die angesprochene Dame schaut irri-
tiert, wird dann freundlich und hört da-
mit auf, ihrem Ehemann zuzusetzen.
Man zahlt, setzt sich ins Auto, fährt weg
und hält nicht mehr weiter den Verkehr
auf. Im Grunde ist alles in Ordnung. Bis
die Ehefrau des Tippgebers diesem eine
entscheidende und den Abend verdun-
kelnde Frage stellt: ,Warum schaust du
einer anderen Frau eigentlich auf den
Hintern?’

Wie man hört, fuhr auch dieses Ehe-
paar bald aus dem Parkhaus und der
Mann durfte sogar mitfahren. Warum
Stefan mir von alledem erzählt hat? Ste-
fan hat nicht nur ein nettes Wesen und
perfekte Einstecktücher, er findet auch,
dass man gute Geschichtenmiteinander
teilen sollte.“

Einblicke ins Brauereihandwerk gab Thomas Will. FOTO: ILE JURA-SCHESSLITZ

Tradition und Handwerk auf einen Schluck. FOTO: A. ENDRESS

Bier als regionale Ressource
ILE Jura-Scheßlitz startet Kooperationsprojekt mit dem Studiengang „Zukunftsdesign“ der
Hochschule Coburg. Es geht um die Zukunft kleiner Brauereien. Davon gibt es noch einige.

COBURG/SCHESSLITZ Regionale Ent-
wicklung, Bier und Innovation, (wie)
passt das zusammen? Eine sehr gute
Kombination, finden die Umsetzungs-
begleiter der ILE „Region Jura – Scheßlitz
e.V.“, Mandy Baum und Thomas Hüppe.

Denn in den Kommunen Königsfeld,
Stadelhofen, Wattendorf und der Stadt
Scheßlitz gibt es noch einige aktive
(Kult-)Brauereien, die die Regionmit tra-
ditioneller Braukunst bereichern.

Um in Zukunft die kleineren Brauerei-
en in den Ortsteilen zu unterstützen,
wurde der Bereich „Brauereien und
Gaststätten Erhalten“ schon 2017 als ein
wichtiger Aspekt der regionalen und
interkommunal Interkommunalen
Ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK)
festgehalten.

„Wir möchten mit unseren Brauern
vor Ort zusammenarbeiten, da auch sie
mit ihremHandwerk die Region und das
Leben vor Ort unterstützen“, so Mandy
Baum.

Nicht nur das Naturprodukt „Bier“
selbst, sondern auch Kultur und Tradi-
tion befinden sich in den Händen der
Brauer.

Unterstützt werden die ILE und die
Brauer von einer Studierendengruppe
des Masterstudiengangs „Zukunftsde-
sign“ der HS Coburg. Jedes Semester be-
schäftigen sich dort die Studierenden
mit eigenen oder externen Projektthe-
men, um Ihre Kompetenzen und Ideen-

vielfalt gewinnbringend und praxisnah
einzusetzen. Eine Win – Win Situation
für alle Beteiligten! So stellten am ver-
gangenen Freitag (30.09.22) Mandy
Baum und der ILE - Vorsitzende Thomas
Betz ihre Projektidee bei der Kick – Off –
Veranstaltung des Studiengangs vor.

Unter dem Arbeitstitel „Bier als regio-
nale Ressource - Potenziale einer Regio-

nalentwicklung durch traditionelle Bier-
vielfalt“ erläuterten die beiden ihre Pro-
jektidee für dasWintersemester und fan-
den großen Anklang seitens der Studie-
renden. Als Ansprechpartner fungiert
Dirk Hubbert, der auch die Studieren-
dengruppe in dem Projekt begleiten
wird. Gleich am nächsten Tag traf sich
die Projektgruppe mit den Brauern in

der Brauerei Hübner in Steinfeld. Vertre-
ten waren zudem die Brauerei „Drei Kro-
nen“ aus Scheßlitz, sowie „Schmitt –
Bräu“ und die Brauerei „Huppendorfer
Bier“.

Das Projekt bezieht auch weitere
Brauereien aus dem ILE -Gebiet mit ein,
die am Samstag nicht teilnehmen konn-
ten. Mit dabei waren auch Roland Kau-
per und Volker Will, die als erste Bürger-
meister von Scheßlitz und Stadelhofen
die Runde bereicherten.

Die Frage nach aktuellen und zukünf-
tigen Herausforderungen wurde in einer
großen Runde debattiert. Enorme Preis-
steigerungen der Rohstoffe, wie Hopfen
undMalz, wie auch die steigenden Ener-
giepreise und Personalgewinnung sind
nur ein Teil der Herausforderungen mit
denen die Brauer konfrontiert sind. Erste
Lösungsansätze wurden formuliert.

Dass unser Bier vor Ort ein wahres Na-
turprodukt ist und das Brauen selbst ein
besonderes Handwerk, welches in jedem
Schluck zu finden ist, ist häufig nur dem
wahren Genusstrinker bewusst.

Daran soll sich in nächster Zeit etwas
ändern. Bis Februar wird die Studieren-
dengruppe an einer Idee arbeiten, wel-
che die Brauereien und die ILE-Region
Jura – Scheßlitz e.V. unterstützen kann.
Wie diese aussehen wird ist noch offen.

Bye, bye Fake News und Verschwörungsmythen
Beim Jugendwettbewerb myDigitalWorld beschäftigen sich Schülerinnen und Schüler aus ganz Deutschland mit Desinformation im Netz

LICHTENFELS Beim Jugendwettbewerb
myDigitalWorld 2022/23 beschäftigen
sich Schülerinnen und Schüler aus ganz
Deutschland mit Desinformation im
Netz. Der Wettbewerb zielt darauf ab,
junge Menschen für Fake News und die
daraus entstehenden Gefahren zu sensi-
bilisieren. Dabei werden die besten Bei-
träge von einer Jury unter der Schirm-
herrschaft von Bundesminister Dr. Vol-
kerWissing prämiert und ausgezeichnet.

Aktuelle Studien zeigen: Insbesondere
durch die Corona-

Krise und vor dem Hintergrund des
Kriegs in der Ukraine hat sich die Ver-
breitung von Falschnachrichten im
Internet nochmal deutlich verstärkt. Da-
bei reicht die Bandbreite von harmlosen
Scherzen über Hoaxes und Fake News bis
hin zu Verschwörungstheorien und ge-
zielten Desinformationskampagnen.

Oft sind solche Fakes jedoch nicht
leicht zu erkennen. „Desinformation
und Verschwörungsmythen täuschen
die Menschen, untergraben Vertrauen
und können sogar Leben gefährden“,

betont Bundesminister Dr. Volker Wiss-
ing, Schirmherr des Wettbewerbs. „Des-
halb ist es wichtig, dass wir solche Lügen
schnell erkennen, entlarven und gegen
sie vorgehen.“

Für mögliche
Gefahren sensibilisieren

Der Jugendwettbewerb hat sich zum
Ziel gesetzt, junge Menschen für Fake
News und die daraus entstehenden Ge-
fahren zu sensibilisieren. Unter Anlei-
tung einer Lehrkraft sollen sich Schü-

ler:innen der Klassenstufen sieben bis
zwölf mit der Geschichte von Falsch-
nachrichten auseinandersetzen, recher-
chieren, welche Akteure und Ziele damit
verbunden sind und welche Auswirkun-
gen Fake News haben können. Abschlie-
ßend sollen sie ihre Ergebnisse als Info-
grafik, Video oder Präsentation doku-
mentieren und Tipps zumThema entwi-
ckeln:Wie erkenntmanVerschwörungs-
theorien und Desinformation im Netz?
Was kann man dagegen tun? Wie kann
man sich selbst und andere schützen?

Kreative eigene Ideen, die das Internet
sicherer machen, können Schüler:innen
außerdem unter dem Stichwort „Mein
Beitrag für mehr Sicherheit im Netz“ ab-
geben. Neben Sach- und Geldpreisen
gibt es eine Klassenfahrt nach Berlin zu
gewinnen. Einsendeschluss ist der 30.
April, mehr Informationen bietet die
Webseite des Wettbewerbs unter
www.mydigitalworld.org.

Neuer Pate des Jugendwettbewerb ist
dieses Jahr zum ersten Mal DsiN-Mit-
glied Avas.

Gekennzeichneter Download (ID=7MaVPg61FDYHkya7hAlv­Q)
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SoLa WI Giech burg blick blickt auf die ersten
Ern te mo na te zurück
PRESSEMITTEILUNG VERÖFFENTLICHT VON REDAKTION AM 20. JULI 2022

Nach vie len Mona ten des Pro jekt auf baus schaut die SoLa Wi Giech- 
burg blick auf ihre ersten´Erntemonate zurück. Die seit Mai ange- 
stell te quer ein ge stie ge ne Gärt ne rin Tina Sagert pro du ziert mit
ehren amt li cher Unter stüt zung regio na les Bio-Gemü se für die SoLa- 
Wi Mit glie der in und um Scheß litz. Anfang des Jah res hat ten sich
55 Haus hal te dem Ver ein ange schlos sen, wel che für ihren Mit- 
glieds bei trag jede Woche einen Anteil der wöchent li chen Gesamt- 
ern te vom 0,5ha gro ßen Feld bekommen.

Gemeinsam auf dem Feld. (Foto: SoLaWI Giechburgblick)
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Gärt ne rin Tina Sagert
setzt die neue Pum- 
pe ein.

Was ser marsch! Omexom unter stützt mit
Wasserpumpe

Nach den ersten trocke nen Wochen bekam
der Ver ein die wohl wich tig ste Unter stüt- 
zung für den Som mer: Die Fir ma Omexom
Fran ken luk GmbH spen de te für den Pro- 
jekt start eine Was ser pum pe, mit der die
flei ßi gen Feld hel fer und die Gärt ne rin nun
das Gemü se bewäs sern kön nen. „Da das
Pro jekt im Auf bau war und die finan zi el len
Mit tel zu Beginn sehr knapp waren, haben
wir zunächst per Hand gegos sen. Die Pum- 
pe ist eine rie sen Erleich te rung und unver- 
zicht bar. Wir sind sehr dank bar.“, so Tina

Sagert. Neben der Pum pe inve stiert Omexom Fran ken luk GmbH
künf tig auch in eine Kom post toi let te auf dem Feld. „Damit habe wir
die Mög lich keit, auch grö ße re Ver an stal tun gen und Feld ta ge öffent- 
lich anzu bie ten“, so Kat ja Geheeb aus der Vor stand schaft. „Der
Gemü se an bau ist schließ lich nur ein Bau stein des Ver ei nes, wir
möch ten lang fri stig Umwelt bil dung für die Regi on, ins be son de re
Kin der, ermög li chen und anbie ten.“ Auch trat die Fir ma als eines
der ersten För der mit glie der dem Ver ein bei.

Gemein nüt zig keit anerkannt
Zie le der Umwelt bil dung spie geln sich auch in der Ver eins sat zung
wider, denn seit Juli ist die SoLa Wi Giech burg blick e.V. als gemein- 
nüt zig aner kannt. „Nun haben wir die Mög lich keit, Spen den quit tun- 
gen aus zu stel len.“ Der Ver ein hofft auf wei te re Spon so ren, um
lang fri stig die Hand ha be am Feld zu ver ein fa chen. Der näch ste gro- 
ße Kosten punkt sind Bewäs se rungs schläu che und ein Foli en tun nel
für Frühkulturen.

https://www.wiesentbote.de/2022/07/20/solawi-giechburgblick-blickt-auf-die-ersten-erntemonate-zurueck/pumpe-2/
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Jura – Scheß litz: Regi on sprießt vor neu -
en Ideen
PRESSEMITTEILUNG VERÖFFENTLICHT VON REDAKTION AM 9. JUNI 2022

Nichts mit Still stand an den Toren der frän ki schen Schweiz. Rück- 
blick und Aus blick auf die Regi on zei gen, dass sich hier was tut:
Vie le Pro jek te wur den im Jahr 2021 in Scheß litz, Königs feld, Wat- 
ten dorf und Sta del ho fen umge setzt. In die sem Jahr war der Ideen- 
reich tum noch grö ßer. Gan ze 23 Klein- und Kleinst pro jek te wer den
für 2022 mit den För der gel dern des Regio nal bud gets unterstützt.

Koope ra tio nen vom Amt bis in die Praxis

Schäätzer Wachteln auf Entdeckungstour. (Foto: ILE Jura Scheßlitz)
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Die Umset zungs be glei ter der Inte grier te Länd li che Ent wick lung
(ILE) Regi on Jura – Scheß litz war ben erst mals im ver gan ge nen Jahr
für die Bewer bung um die För der gel der. Ziel grup pe sind dabei ins- 
be son de re die Ver ei ne und Bürger*innen vor Ort. „Vie le Bür ger und
Bür ge rin nen haben Ideen, die mit wenig Finan zie rungs un ter stüt- 
zung umge setzt wer den kön nen“, so Tho mas Hüp pe, der gemein- 
sam mit Kol le gin Man dy Baum als Umset zungs be glei ter für die
Regi on tätig ist. Jedes Jahr steht den Pro jek ten ins ge samt
100.000€ zur Ver fü gung. 90 % davon stam men aus Mit teln der
Bund-Län der Auf ga be „Ver bes se rung der Agrar struk tur und des
Küsten schut zes (GAK)“ und wer den über das Amt für Länd li che
Ent wick lung (ALE) Ober fran ken zur Ver fü gung gestellt.

Von der Kapel le bis zum Milchhäusla
Im letz ten Jahr wur den ver schie den ste Pro jekt ideen umge setzt. Mit
der Neu- und Umge stal tung des Kapel len um fel des in Kübel stein
konn te bei spiels wei se ein Orts bild prä gen des Gebäu de und viel
ehren amt li che Arbeit unter stützt wer den. „Unse re Regi on lebt vom
Ehren amt und der Akti vi tä ten der Men schen vor Ort. Das gehört
gese hen und unter stützt“, so Man dy Baum. Ganz anders nutz ten
die Geschwi ster Löhr lein ihre Pro jekt för de rung. Die rund 20.000€
flos sen in ihr „Milch häus la“ in Wotzen dorf, an dem nun nicht nur
eine Milch tank stel le, son dern auch ein Regio mat mit Pro duk ten aus
der Regi on 24/7 für jeden geöff net ist. Abge run det wur de das Pro- 
jekt durch einen klei nen Fahr zeu ge spiel platz für Kin der, von wo aus
auch ein Blick in den Kuh stall gewor fen wer den kann. In der
Bewer bung punk ten konn te auch die Büche rei Königs feld, die mit
dem Regio nal bud get einen Bücher rück ga be ka sten instal lie ren
konnte.

Neue Pro jek te bereits in Umsetzung
Nach dem Erfolg 2021 gab es für die Ideen rei chen Bür ger und Ver- 
ei ne kaum Pau se. Knapp 34 Pro jekt be wer bun gen erreich ten die ILE
die ses Jahr, von denen 23 Pro jek te zur Umset zung aus ge wählt wur- 
den. Der Schwer punkt liegt inhalt lich auf bau li chen Pro jekt ideen
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zur Unter stüt zung der Orts ker ne und der Aus bau der Regio nal ver- 
mark tung. Der Kapel len bau ver ein Burgle sau über zeug te bei spiels- 
wei se mit sei nem Pro jekt „Burgle sau er Kir chen we ge – alte Wege
neu bele ben“. Ab Herbst 2022 wird dort die Geschich te der Kir- 
chen we ge Bur les aus mit Info ta feln und sanier ten Denk mä lern neu
eröff net werden.

Mutig und krea tiv zei gen sich auch Jonas und Ann- Kat rin Wick lein,
die in Scheß litz ihr Pilot pro jekt „Schäät zer Wach teln“ star ten. Mit
den För der gel dern soll die erste Natur land zer ti fi zier te Wach tel zucht
in Deutsch land star ten. „Wach teln und Pro duk te der Wach tel sind in
Ver ges sen heit gera ten. Wir möch ten neben dem Ver trieb der Wach- 
te lei er und die Koope ra ti on mit der regio na len Gastro no mie auch
Bil dungs ar beit lei sten. Die art ge rech te Hal tung der Wach teln nach
öko lo gi schen Stan darts war für uns eine Grund vor aus set zung für
wei te re Gedan ken“, so Jonas Wicklein.

Die Zukunft der Regio nen sind die Ideen
vor Ort
Um eine Regi on nach hal tig und zukunfts fä hig auf zu stel len braucht
es die Gemein schaf ten vor Ort. Die ILE Jura Scheß litz blickt dahin- 
ge hend opti mi stisch in die Zukunft. Die Erfah run gen mit dem
Regio nal bud get zei gen klar den Weg: Wenn alle gemein sam
anpacken, wer den aus Ideen Wirk lich kei ten, die für alle einen
Mehr wert haben. Auf für das Jahr 2023 wird der För der topf „Regio- 
nal bud get“ wie der zur Ver fü gung ste hen. Es bleibt spannend!
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Was ist los in der Großgemeinde?

Sonnige Aussichten in kalten Zeiten: Solidarische Landwirtschaft 
Scheßlitz und Umgebung startet 2022 und sucht noch Mitmacher

Mit Schwung ins neue Jahr startet das 
Vorhaben, in Scheßlitz und Umgebung 
eine sogenannte „Solidarische 
Landwirtschaft“ aufzubauen. Trotz 
Corona trifft sich per 
Videokonferenzen ein Organisations-
team und plant die Gründung 
„SoLaWi Giechburgblick“. Doch was 
steckt dahinter?
In Deutschland haben sich in den 
vergangenen Jahren schon einige 
gleichnamige Initiativen gegründet. 
Das Projekt ist grundsätzlich 
ökologisch und regional ausgerichtet 
und es sorgt für ein enges Miteinander 
von Erzeuger und Verbraucher. 
Konkret geht es bei der „SoLaWi 
Giechburgblick“ um den Anbau und 
die Versorgung mit Gemüse für die 
Haushalte, die sich als Ernteteiler der 
SoLaWi anschließen. Das erklärt auch 
den Begriff solidarisch: Man teilt sich 
die Ernte und bezahlt als Ernteteiler 
nicht jeden Salatkopf und jede Tomate 
einzeln, sondern finanziert durch 
einen monatlichen Beitrag das 
gesamte Vorhaben.
Bianca Faber und Mandy Baum, die 
seitens der Öko-Modellregion 
Obermain - Jura und der ILE Jura-
Scheßlitz das Projekt im vergangenen 
Sommer und Herbst bei verschiedenen 
Veranstaltungen vorstellten, wurden 
auf der Suche nach einem Anbau-
Grundstück in Scheßlitz fündig. Auf 
einem Acker von Georg Einwich am 
Ortsrand von Scheßlitz soll 2022 mit 
dem Gemüse-Anbau gestartet werden. 
Auch eine Gärtnerin wurde mit Tina 
Sagert mittlerweile gefunden. 

Sie hat bereits viele Erfahrungen im 
ökologischen Gemüse-Anbau gemacht.
Das Orga-Team verstärken zudem 
Bürger*innen aus Scheßlitz und 
Umgebung, sowie der zweite 
Bürgermeister Michael Lindner. In den 
letzten Wochen wurden bereits 
Anbaupläne entworfen, Finanzierungs-
pläne gestrickt und weitere Fragen 
besprochen. Die Anbaumengen sollen 
so ausgelegt sein, dass ein Ernteteil 
einen Erwachsenen (Singlehaushalt) 
das Jahr über gut mit Gemüse 
versorgt. 
Über 25 verschiedene Gemüsesorten 
stehen auf der Anbauliste, die 
verschiedenen Salat- und Untersorten 
zum Beispiel bei den Tomaten noch 
nicht mit eingerechnet. Ein Ernteteil 
wird mit ca. 50 EUR im Monat 
angesetzt; davon werden die 
Gärtnerin entlohnt, Jungpflanzen 
zugekauft, die Bewässerung bezahlt 
und vieles mehr. In den Gemüsekisten, 
die mindestens einmal pro Woche am 
Acker ausgegeben werden, kann ein 
Ernteteiler*in mindestens 5 - 7 
verschiedene Gemüsesorten erwarten, 
die regional und frisch vom Feld auf 
dem Teller landen können. Wer bei 
der Feldarbeit mithelfen möchte, kann 
dies gerne tun, zwingend ist es nicht. 
Bei dringenden Arbeiten wie der 
Ausbringung vieler Jungpflanzen oder 

dem Hacken zur Unkrautbekämpfung 
zählen die Initiatoren auf die 
Schlagkraft der Gemeinschaft.

Welche Single- oder Familien-
haushalte wie z.B. auch aus 
Memmelsdorf machen als 
Ernteteiler noch mit? Die Gruppe 
kalkuliert mit rund 50 Ernteanteilen im 
ersten Jahr. Mit einer zunächst 
unverbindlichen Interessenbekundung 
(siehe Homepage) können sich 
Interessierte einen Platz auf der 
Verteilerliste reservieren.
Nach Abschluss der Vereinsgründung 
können Ernteteiler-Verträge zustande 
kommen. 
Dabei erklären die Ernteteiler, also die 
Abnehmer des Gemüses, dass sie für 
die Saison (ca. April / Mai - Ende des 
Jahres) den monatlichen Beitrag von 
rund 50€ an die SoLaWi zahlen. Sie 
bekommen also eine Gemüsekiste für 
12,50€ pro Woche von den Gärtnern.
Die Homepage der ILE Jura-Scheßlitz 
beinhaltet für den Anfang alle Infos 
zur SoLaWi (www.jura-schesslitz.de ). 
Dort sind alle wichtigen Infos 
hinterlegt. Wer sich jetzt schon für ein 
oder mehrere Ernteteile anmelden 
will, oder den persönlichen Kontakt 
sucht, kann sich gerne per Mail an das 
Team wenden: 
solawi-giechburgblick@gmx.de 

Mitglieder der SoLaWi „Giechburgblick“, die in diesem Jahr im Raum Scheßlitz 
startet, Foto: Region Jura-Scheßlitz e. V. 

Eine durchschnittliche Gemüsekiste der 
SoLaWi Bamberg, 
Foto: SoLaWi Bamberg
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o Streuobst
Der geplante Streuobst- Pakt der Regierung soll auch 
für das Thema Streuobst in der ILE genutzt werden. Ein 
gemeinsames Treffen mit den Obst- und Gartenbauverei-
nen im Gebiet ist der nächste Schritt für einen gemeinsa-
men Plan. Es soll zudem geprüft werden, ob und wie das 
Thema Streuobstpresse in der ILE bespielt werden kann. 
Dazu soll mit dem BUND Kontakt aufgenommen werden.

Abschluss einer Zweckvereinbarung mit dem Zweckver-
band zur Wasserversorgung der Treunitz-Wiesentfels-
Gruppe über die Mitbenutzung einer Hauptversorgungs-
leitung für die Trinkwasserversorgung des Gemeindeteils 
Steinfeld
Der Anschluss der Wasserversorgung des Gemeindeteils 
Steinfeld an die Juragruppe wird dadurch realisiert, dass die 
Gemeinde Stadelhofen

a) rd. 3015 m Wasserverbindungsleitung zwischen Steinfeld 
und dem Abgabeschacht Treunitz/Steinfeld (auf der Fl.Nr. 
415, Gem. Treunitz, etwa 500 m südwestlich der bebauten 
Ortslage von Treunitz) verlegt und

b) auf einer Länge von ca. 1000 m eine Wasserverbindungs-
leitung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der 
Treunitz-Wiesentfels-Gruppe bis zum Abgabeschacht der 
Juragruppe auf Fl.Nr. 226, Gem. Wiesentfels mitverwendet 
wird.

Die Leitungstrasse des Zweckverbandes wurde durch den 
Zweckverband in den Jahren 2021/2022 mit Fördermitteln nach 
der RZWas neu errichtet. Die Gemeinde Stadelhofen muss sich 
an den Kosten dafür beteiligen.
Mit dem Zweckverband werden nun weitergehende Verhand-
lungen geführt.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt den vorliegenden Entwurf der 
Zweckvereinbarung mit dem Zweckverband zur Wasserver-
sorgung der Treunitz-Wiesentfels-Gruppe zur Regelung des 
dauerhaften Durchleitungsrechts zum Bezug von Trinkwasser 
auf einer Länge von rd. 1000 m vom Abgabeschacht Treunitz/
Steinfeld zum Abgabeschacht der Juragruppe.
Die Kündigungsfrist in § 8 Abs. 5 der Zweckvereinbarung soll 
fünf Jahre betragen.
Die Zweckvereinbarung wird Bestandteil des Beschlusses und 
wird diesem als Anlage beigefügt.

Abschluss eines Wasserlieferungsvertrages mit dem 
Zweckverband Wasserversorgung der Juragruppe für den 
Gemeindeteil Steinfeld
Die Gemeinde hat für den Gemeindeteil Steinfeld beschlos-
sen, bei der Juragruppe Zweckverband zur Wasserversorgung 
Wassergast zu werden und somit einen Wasserlieferungsver-
trag abzuschließen. Die Baumaßnahme wird z. Zt. durchge-
führt. Ein Abschluss ist für Aug. 2022 geplant. Ab diesem Zeit-
punkt wird Steinfeld mit Trinkwasser der Juragruppe versorgt.
Die Juragruppe hat den Entwurf eines Wasserlieferungsvertra-
ges zugesandt.
Bislang werden in Steinfeld rd. 30.000 m³ jährlich verkauft. Die 
regelmäßig notwendigen Leitungsspülungen werden bislang 
nicht vorgenommen (wegen der Aufwirbelungen und damit 
verbundenen Trübungen im Trinkwasser). Der Gemeinderat 
hätte festzulegen, welche Mindestabnahmemenge und welche 
Höchstabnahmemenge im Wasserlieferungsvertrag vereinbart 
werden sollte.
Beschluss:

1. Der Gemeinderat stimmt dem Entwurf des Wasserliefe-
rungsvertrages mit der Juragruppe Zweckverband zur 
Wasserversorgung zur Trinkwasserversorgung im Gemein-
deteil Steinfeld zu. Als Mindestabnahmemenge sollen 
22.500 m³, als Höchstabnahmemenge 50.000 m³ aufge-
nommen werden.

2. Der Wasserlieferungsvertrag mit FWO zur Notversorgung 
des Gemeindeteils Steinfelds (über den Abgabeschacht 
Wölkendorf) wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt gekün-
digt.

o An einem gemeinsamen Treffen sollen zudem Probleme 
und Bedürfnisse der Brauereien abgefragt werden. 
Auch eine gemeinsame Übersicht der Öffnungszeiten 
und Mittags- / Abendtische soll erstellt werden. Hierfür 
schicken die Umsetzungsbegleiter eine erste Zusam-
menstellung an die Bürgermeister, die diese ergänzen

Photovoltaik

o Das Thema Photovoltaik gewinnt an Bedeutung. Herr 
Hüppe erzählt in Kürze von dem Vortrag bei dem ILE Netz-
werktreffen und dem online Seminar von C.A.R.M.E.N e.V.

o Herr Lindner gibt einen aktuellen Sachstand über die mög-
liche Vorgehensweise der Stadt Scheßlitz mit dem AK Pho-
tovoltaik. Die genaue Vorgehensweise und evtl. Kriterien 
können erst nach weiteren Besprechungen im Scheßlitzer 
Stadtrat bekannt gegeben werden

o Die ILE arbeitet sich weiter in dieses komplexe Thema 
ein. Es soll eine Arbeitsbesprechung ähnlich wie der zum 
Thema S.u.I. geben

ILE-Netzwerktreffen Oberfranken in Sonnefeld

o Frau Baum und Herr Hüppe haben am 16.05.22 am 10. 
ILE-Netzwerktreffen in der ILE B303+ in Sonnefeld teil-
genommen. Neben aktuellen Informationen aus dem ALE 
Oberfranken gab es Vorträge und Diskussionen zu den 
Themen „Freiflächenphotovoltaik und Solarbiotopverbünde“ 
und „Der neue LEADER- Fahrplan“. Daneben war auch der 
Austausch mit den anderen ILE

Regionalbudget 2022

o Mit Ausnahme eines Projektes befinden sich alle anderen 
22 Projekte in der Umsetzungsphase. Die Umsetzungsbe-
gleiter stehen mit den Projektträgern in gutem Austausch.

Regionalvermarktung
SoLaWi

o Frau Baum berichtet über den aktuellen Sachstand. Die 
erste Ernteausgabe findet am 02.06.22 statt. Omexon hat 
sich bereit erklärt wichtige Sachspenden (Wasserpumpe, 
Kompostklo) für die SoLaWi bereitzustellen und fungiert 
zudem als erstes großes Fördermitglied.

o Für die Presse und das Marketing gibt es am 27.05.22 
einen Foto- und Interviewtermin mit einem übergeordne-
ten Team der Ökomodellregionen. Frau Baum wird dabei 
gemeinsam mit Gärtnerin Tina Sagert die SoLaWi vertreten

Regionalvermarktung

o Für die Übersicht der regionalen Vermarkter im ILE Gebiet 
hat Frau Baum die Abfragen an die ihr bekannten Erzeuger 
geschickt (Kontaktdaten bislang über persönliche Kontakte 
und Internet). Nach der Frist (06.06.22) soll eine erste Über-
sicht an alle Bürgermeister und Räte geschickt werden, um 
Ergänzungen vorzunehmen

Wünsche und Anträge

o Gemeinsame Ratssitzung
Wie zur letzten Vorstandssitzung am 04.04.2022 beschlos-
sen, findet die nächste gemeinsame Ratssitzung, die dies-
mal als Präsenzveranstaltung stattfinden soll, am Mittwoch, 
dem 14. September 2022 um 19.00 Uhr statt. Veranstal-
tungsort ist der Saal der Gastwirtschaft „Drei Kronen“ in 
Königsfeld, Hauptstraße 34 („Schleuppnersaal“).

o Fotos Homepage
Alexander Linz wird beauftragt die vier Fotos der Gemein-
den plus ein weiteres von Giechburg und Gügel zu 
machen.Zudem haben die Umsetzungsbegleiter über Tho-
mas Reichert vom Landratsamt Zugriff auf weiteres Daten-
material, welches in den kommenden Wochen per Mail an 
die ILE geschickt wird.

o Probierbäumchen
Das Projekt „Probierbaum“ soll in diesem Jahr deutlich aus-
geweitet werden. Die Umsetzungsbegleiter bitten die Bür-
germeister, bis zur nächsten Vorstandssitzung Vorschläge 
für geeignete Bäume zu unterbreiten.
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Aufgrund der klärenden Gespräche im Zuge der Antragstel-
lung ist von Kosten in Höhe von mind. 350.000 - 500.000 €, 
weil neben einer Querungshilfe an der St2190 im Außenbereich 
dafür auch eine Beleuchtungsanlage gefordert wird. Im Finanz-
plan wurden deshalb folgende Mittel vorgesehen:
2023 - 100.000 €
2024 - 215.000 €
Evtl. existieren Alternativtrassen, die näher betrachtet werden 
sollten.
Der Gemeinderat müsste eine Entscheidung herbeiführen, ob, 
wann und wie das Projekt weiterverfolgt wird.
Beschluss:
Der Bauausschuss soll im Rahmen einer Ortsbegehung mög-
liche Trassen erkunden. Dabei ist ein Augenmerk darauf zu 
legen, dass z.B. ein Tunnel zur Querung der Staatsstraße 
bereits vorhanden ist und damit auf den kostenintensiven Aus-
bau einer Querungshilfe mit Straßenbeleuchtungsanlage ver-
zichtet werden kann.
Zur Ausschusssitzung sollen auch die stellvertretenden Aus-
schussmitglieder eingeladen werden.
Bayer. Mobilfunkpakt; Beteiligung am Mobilfunkausbau 
- Neubau Mobilfunkstandort Stadelhofen-Hohenhäusling 
NY2823 für die Deutsche Telekom AG
Die Deutsche Telekom baut ihr Mobilfunknetz bedarfsgerecht 
aus. Ziel ist es, mit modernster Mobilfunktechnik möglichst 
vielen Menschen einen hochwertigen mobilen Zugang zum 
schnellen Internet zu eröffnen. Aus diesem Grunde wird das 
Netz regelmäßig technisch optimiert und planerisch weiterent-
wickelt.
Die Bundesnetzagentur hat in der Zuteilung der versteigerten 
Frequenzen Auflagen erteilt, die von den Mobilfunknetzbetrei-
bern zu erfüllen sind. Hierzu zählt auch der skizzierte Bereich 
für einen Mobilfunkstandort, der ein aktuell unzureichend ver-
sorgtes Gebiet zukünftig versorgen soll. Versorgungslücke an 
B 22 bei Hohenhäusling, Antennenhöhe: 40 Meter
In diesem Gebiet wird die Deutsche Funkturm (DFMG), ein 
Schwesterunternehmen der Telekom Technik, mit ihren Inge-
nieurbüros zeitnah tätig, um einen geeigneten Standort für 
eine GSM-, LTE- oder 5G-Mobilfunkanlage für die Telekom zu 
suchen.
Die Kommunen sind gemäß § 7a, 26. Bundesimmissions-
schutzverordnung (BImSchV) bei der Ausbauplanung zu 
beteiligen. Basis für das Verfahren ist in Bayern die freiwillige, 
untergesetzliche Vereinbarung - Umweltpakt II, Teilabschnitt 
Mobilfunkpakt - zwischen dem bayerischen Umweltministerium, 
dem Bayerischen Gemeindetag, dem Bayerischen Landkreis-
tag sowie den Netzbetreibern.
Der Bayer. Mobilfunkpakt sieht einen Zeitraum von 30 Tagen 
zur Einbeziehung der Gemeinden vor. Innerhalb dieses Zeit-
raums könnte die Gemeinde Vorschläge unterbreiten.
In dem Suchbereich hat die Gemeinde evtl. ein Grundstück, 
welches in Betracht kommt und zur Prüfung gemeldet werden 
könnte. Grundstück Fl. Nr. 1451/1, Gemarkung Steinfeld (1.750 
qm).
Beschluss:.
Die Gemeinde übermittelt einen eigenen Standortvorschlag an 
die Deutsche Telekom. Es soll die Fl.Nr. 1451/1, Gem. Steinfeld 
vorgeschlagen werden.
Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen wegen Weg-
fall der Geheimhaltung
Gewerbegebiet Stadelhofen, Grundstücksverkauf Fl.Nr. 
2884, Gem. Stadelhofen (für die Errichtung eines Autohofs 
mit Fastfoodrestaurant)
Die Gemeinde Stadelhofen tritt vom ursprünglichen Verkaufs-
beschluss vom 07.09.2020 bzw. vom geänderten Beschluss 
vom 25.01.2021 zurück.
Die Entscheidung wird damit begründet,

- dass die Gemeinde Stadelhofen trotz zahlreicher Bitten/
Aufforderungen keine konkreten Aussagen zum Entwäs-
serungskonzept des Autohofs erhalten hat, die es der 
Gemeinde ermöglichen, das Anschluss- und Benutzungs-
recht zu prüfen bzw. weitergehende Entscheidungen hin-
sichtlich der Mitbenutzung der Kläranlage Stadelhofen zu 
treffen.

Satzung zur Änderung des Flurbereinigungsplanes vom 
17.10.2003 der Gemarkung Stadelhofen für das Grundstück 
Fl.Nr. 2620
Am 25.04.2022 hat der Gemeinderat Stadelhofen beschlossen, 
dass eine ca. 190 m² große Teilfläche aus dem Grundstück 
Fl.Nr. 2620, Gemarkung Stadelhofen an Herr Tempel verkauft 
wird. Da es sich lt. Flurbereinigungsplan um eine Öko-Fläche 
handelt, muss Herr Tempel, nach Rücksprache mit der Unteren 
Naturschutzbehörde, auf seinem Grundstück Fl.Nr. 2769 einen 
Ausgleich für die wegfallende Ökofläche auf Fl.Nr. 2620 schaf-
fen.
Herr Tempel hat am 31.05.2022 mitgeteilt, dass er mit den Kon-
ditionen des Beschlusses vom 25.04.2022 einverstanden ist.
Der Flurbereinigungsplan vom 17.10.2003 der Gemarkung 
Stadelhofen muss für den o.g. Grundstücksverkehr geändert 
werden. Die Teilnehmergemeinschaft hat sich bereits vor vielen 
Jahren aufgelöst. Rechtsnachfolger für die Teilnehmergemein-
schaft ist die Gemeinde Stadelhofen.
Der Flurbereinigungsplan hat für Festsetzungen, die im gemein-
schaftlichen Interesse der Beteiligten oder im öffentlichen Inte-
resse getroffen werden, die Wirkung von Gemeindesatzungen. 
Nach Beendigung des Flurbereinigungsverfahrens können die 
Festsetzungen mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde durch 
Gemeindesatzung geändert oder aufgehoben werden.
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt dem Entwurf der Satzung über die 
Änderung des Flurbereinigungsplanes vom 17.10.2003 in 
der Gemarkung Stadelhofen für das Grundstück Fl.Nr. 2620, 
Gemarkung Stadelhofen zu.
Die Satzung ist Bestandteil des Beschlusses und wird diesem 
als Anlage beigefügt.
Bauvoranfrage Einfamilienhaus auf dem Grundstück   
Fl. Nr. 1350 der Gemarkung Hohenhäusling
Die Eigentümerin des Grundstücks Fl. Nr. 1350 der Gemarkung 
Hohenhäusling fragt schriftlich bei der Gemeinde an, ob es 
möglich ist, das Grundstück (Ortsrandlage) grundsätzlich mit 
einem Einfamilienhaus zu bebauen.
Das Grundstück Fl. Nr. 1350 der Gemarkung Hohenhäusling 
befindet sich lt. Flächennutzungsplan komplett im Außenbe-
reich und ist hinterlegt als landwirtschaftliche Fläche.
Gegenüber befinden sich die Abwasseranlagen der Ortschaft 
Hohenhäusling (Vertikalbeet, Horizontalbeet und Versicke-
rungsbecken).
Im vorliegenden Fall ist nicht erkennbar, inwieweit sich die für 
die Bebauung vorgesehene Fläche für eine Einbeziehung auf-
drängt. Es wäre ein nasenartiges Ausgreifen ohne nachvoll-
ziehbare sachliche und städtebauliche Gründe. Ausschließlich 
persönliche Gründe rechtfertigen nicht ein derartiges Ausgrei-
fen.
Für das Grundstück liegt keinerlei Erschließung durch Versor-
gungsleitungen (Kanal- und Wasserleitungen) vor. Das Grund-
stück ist nur durch einen geschotterten Wald- und Wiesenweg 
erschlossen. Ebenso fehlt es an der Straßenbeleuchtung, die 
letzte Laterne befindet sich am Feuerwehrhaus.
Beschluss:
Die Gemeinde Stadelhofen stimmt der Bauvoranfrage Neubau 
eines Einfamilienhauses auf dem Außenbereichsgrundstück Fl. 
Nr. 1350 der Gemarkung Hohenhäusling, nicht zu.
Radoffensive Bayern; Bewerbung für den Lückenschluss St 
2190 Schederndorf - Wölkendorf
Am 21.02.2022 hat der Gemeinderat aufgrund des Antrags 
des Gemeinderats Frank Grasser beschlossen, dass sich die 
Gemeinde am Bewerbungsverfahren für das Förderprogramm 
Radoffensive Bayern mit dem Lückenschluss zw. Wölkendorf - 
Schederndorf entlang der St2190 beteiligt.
Die Verwaltung hat den Antrag fristgerecht eingereicht.
Mit Schreiben vom 25.05.2022 teilt das Bayer. Staatsministe-
rium für Wohnen, Bau und Verkehr mit, dass das Projekt nicht 
berücksichtigt wurde. Das Ministerium informiert, dass es sich 
für weitere Haushaltsmittel in den Folgejahren einsetzt. Außer-
dem wird darauf hingewiesen, dass bei dem Projekt Lücken-
schluss die Radwegebaumaßnahme an einer Staatsstraße im 
Vordergrund steht, wofür Zuschüsse nach FAG denkbar sind. 
Möglicherweise können auch andere Förderprogramme in 
Betracht kommen.
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Hinweis:
Besitzänderungen sind dem Jagdvorsteher unverzüglich, 
spätestens vor Beginn der Versammlung anzuzeigen. Ent-
sprechende Nachweise müssen vorgelegt werden. Abwesende 
Personen können sich durch eine bevollmächtigte Person 
durch Vorlage einer Vollmacht vertreten lassen.
Mit freundlichem Gruß
Johannes Schmitt, Jagdvorsteher

ILE Region Jura-Scheßlitz

Regionalbudget 2022 - Jugendfeuerwehr 
Hohenhäusling weiht neuen Pavillon ein

Nachdem der mit Mitteln des Regionalbudgets geförderte 
neue Pavillon neben dem Feuerwehrhaus in Hohenhäusling 
bereits zur Kerwa seine Feuertaufe bestanden hat, wurde er 
nun auch offiziell eingeweiht. Der Einladung der Jugendfeuer-
wehr waren viele Hohenhäuslinger und einige Gäste gefolgt. 
Genau diese rege Beteiligung spiegelte auch das große 
Engagement der vielen Freiwilligen während der Umsetzungs-
phase des Projekts wider. Damit haben die Bürgerinnen und 
Bürger von Hohenhäusling nicht das erste Mal bewiesen, was 
man gemeinsam alles bewirken kann. Der neue Pavillon als 
Ort der Begegnung und zum Verweilen ist ein weiteres Bei-
spiel dafür. Dies betonte auch Gemeinderätin Mirjam Stark 
in ihrer Ansprache, in der sie sich neben allen aktiv am oder 
neben dem Bau Beteiligten auch bei den beauftragten Firmen 
sowie bei den beiden ILE-Managern bedankte. Ein besonderer 
Dank ging an den stellvertretenden Kommandanten Alfred 
Gunzelmann, der als Hauptverantwortlicher das gesamte 
Projekt leitete und sich auch um die Beantragung und 
Abrechnung der Fördermittel kümmerte. Dafür überraschten 
ihn die Kameradinnen und Kameraden der FFW Hohenhäusling 
mit einem Geschenk. Diesem Dank schloss sich auch Thomas 
Hüppe von der ILE Jura-Scheßlitz in seinem Grußwort an, in 
dem er noch kurz auf das Regionalbudget 2022 innerhalb der 
ILE einging und einen Ausblick auf die Beantragung für 2023 
gab. Beim gemütlichen Beisammensein und guten Gesprächen 
verwöhnte die Jugendfeuerwehr alle Anwesenden mit leckerem 
Essen und Trinken. Ein gelungenes Projekt wurde mit einer 
tollen Feier eingeweiht. Gerne weiter so!

Online Infoveranstaltung Regionalbudget 2023 
am 19.09.22
In den letzten beiden Jahren haben insgesamt 46 Projektträger 
den Fördertopf „Regionalbudget“ gemeinsam mit der ILE Jura- 
Scheßlitz genutzt und diverse Kleinprojekte umgesetzt. Auch im 
nächsten Jahr wird das Regionalbudget erneut aufgesetzt. Um 
die wichtigsten Informationen und Erfahrungen an interessierte 
Bürger*innen, Vereine, Stadt- und Gemeinderäte weiterzu-
geben, veranstaltet die ILE, wie auch im letzten Jahr, eine online 
Infoveranstaltung am 19.09.22 von 19.00 Uhr – 20.00 Uhr.

§ 10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 15.09.2022 in Kraft
Gemeinde Stadelhofen
Stadelhofen, 06.09.2022
Will
1. Bürgermeister

1. Satzung der Änderung Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung  
des Gemeindeteils Steinfeld  
der Gemeinde Stadelhofen

(BGS/WAS Steinfeld)
Vom 06.09.2022

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung 
des Gemeindeteils Steinfeld der Gemeinde Stadelhofen vom 
17.05.2022 wird wie folgt geändert:

§ 1
§ 6 Abs. 1 erhält folgende Fassung
Der Beitrag beträgt

pro m² Grundstücksfläche 1,51 €
pro m² Geschossfläche 15,33 €

§ 2
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am 15.09.2022 in Kraft.
Gemeinde Stadelhofen
Stadelhofen, den 06.09.2022
Will
1. Bürgermeister

1. Satzung zur Änderung Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
des Gemeindeteils Steinfeld  
der Gemeinde Stadelhofen

(BGS-EWS Steinfeld)
Vom 06.09.2022

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-
satzung des Gemeindeteils Steinfeld vom 17.05.2022 wird wie 
folgt geändert:

§ 1
§ 6 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„Der Beitrag beträgt
pro m² Grundstücksfläche   1,45 €
pro m² Geschossfläche  29,91 €.“

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 15.09.2022 in Kraft.
Gemeinde Stadelhofen
Stadelhofen, den 06.09.2022
Will
1. Bürgermeister

Jagdgenossenschaft Steinfeld
Am Freitag den 23.09.2022 findet um 19.30 Uhr in der Gast-
wirtschaft Schrauder die nichtöffentliche Versammlung statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Jagdvorstehers
2. Bericht des Kassiers
3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kassiers und 

der Vorstandschaft
4. Antrag auf Jagdpachtverlängerung
5. Beschluss über die Verwendung des Reinertrages aus der 

Jagdnutzung
6. Wünsche und Anträge
Die Vorstandschaft lädt herzlich ein
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gesamten Gebiet unserer ILE Aktivitäten, Vorträge, Kurse usw. 
für den Zeitraum Februar bis Juli 2023 anbieten, an die beiden 
Umsetzungsbegleiter Mandy Baum oder Thomas Hüppe unter 
der E-Mail-Adresse info@verein-jura-schesslitz.de bis zum 
12.12.2022 zu melden. Dies können gerne auch Vereine sein, 
die z.B. für ihre Kinder- und Jugendabteilungen Verstärkung 
benötigen und uns ihre regelmäßigen Trainingszeiten mitteilen. 
Bei Rückfragen stehen wir natürlich auch gerne telefonisch 
oder persönlich zur Verfügung.
Wir freuen uns auf zahlreiche Meldungen
Mandy Baum und Thomas Hüppe
Gerne auch mal wieder unsere Homepage besuchen:
www.jura-schesslitz.de

Energiesparen im Haushalt – wie kann ich 
meinen Energieverbrauch senken?
Wie kann ich unabhängiger von Energieanbietern werden?
• Möglichkeiten, Strom zu erzeugen
• Möglichkeiten, Strom zu speichern
• Energiesparen im Haushalt - wie kann ich meinen
• Energieverbrauch senken?
• Wie kann ich unabhängiger von Energieanbietern werden?
• Möglichkeiten der Wärme- Erzeugung ohne Öl und Gas
• Einblick über die Situation in der Großgemeinde Scheßlitz
Der CSU-Ortsverband Scheßlitz konnte zusammen mit dem 
Arbeitskreis CSU- Energie/Umwelt den ehemaligen Klima-
schutzbeauftragten des Landkreises Bamberg, Herrn Robert 
Martin, als kompetenten Referenten zu diesen aktuellen 
Themen gewinnen.
Am Montag, 14.11.2022 um 19 Uhr im Sportlerheim des FV 
Giech informiert er darüber, wie jeder einzelne im täglichen 
Umgang mit der Energie einen Beitrag gegen die Klimakrise 
leisten kann, und er gibt einen Einblick über die Situation in der 
Großgemeinde Scheßlitz.
Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein!
Thomas Firnstein CSU-Ortsvorsitzender

Botschafter für Bayerns Gärten gesucht
Qualifizierung Gästeführer „Gartenerlebnis Bayern“ 
beginnt im Februar 2023
Bereits zum 11. Mal wird die Qualifizierung „Gästeführer 
Gartenerlebnis Bayern“ der Bayerischen Gartenakademie im 
nächsten Jahr wieder angeboten. Die Qualifizierung startet ab 
dem 09. Februar 2023 mit zwei Online-Veranstaltungen und 
wird von März bis Juni 2023 an fünf Terminen in Präsenz an der 
Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG) 
weitergeführt. Die eintägige Prüfung im November schließt mit 
dem Zertifikat Gästeführer „Gartenerlebnis Bayern“ ab. Die 
Lehrgangsgebühr beträgt 500 €.

Für Gartenkultur und regionalen Gartenbau begeistern
Rund 160 Gästeführerinnen und Gästeführer wurden bereits 
bayernweit ausgebildet und erweitern das touristische Angebot 
ihres Umfeldes um einen wertvollen Baustein. Mit fundiertem 
Fachwissen und ihren Kenntnissen um die Besonderheiten 
der Gärten machen sie jede Führung zu einem faszinierenden 
Erlebnis. Führungen und Workshops werden unter anderem 
in öffentlichen Parks, botanischen Gärten, Schlossgärten und 
Privatgärten angeboten. Aber auch Gartenbaubetriebe öffnen 
sich für Besucher und ermöglichen einen Blick hinter die 
Kulissen der regionalen gärtnerischen Produktion.

Das Hobby zum Beruf machen
Gemeinsam ist allen Teilnehmenden der bisher durchgeführten 
Qualifizierungen die Leidenschaft für den Garten und der 
Wunsch diesen den Menschen nahe zu bringen. Das Rüst-
zeug dafür bietet die Qualifizierung: Neben Gartenkunst, 
Gartenbewirtschaftung und Pflanzenverwendung erhalten 
die Teilnehmenden einen Einblick in Präsentationstechnik, 
Kommunikation und Marketing sowie Vertrags- und Steuer-
recht. Der Absolventinnen und Absolventen gegründete Verein 
sorgt für die Weiterbildung, Vernetzung und den Erfahrungs-
austausch der Gästeführerinnen und Gästeführer.

75. Geburtstag Emilie Dauer

Die Glückwünsche der Gemeinde Wattendorf, zum 75. 
Geburtstag von Emilie Dauer aus Schneeberg, überbrachte 
Bürgermeister Thomas Betz.

Goldene Hochzeit Hildegard und Pankraz Dinkel

Hildegard und Pankraz Dinkel aus Gräfenhäusling feierten 
Goldene Hochzeit. Bürgermeister Thomas Betz überbrachte die 
Glückwünsche des Landrates und der Gemeinde Wattendorf.

ILE Region Jura-Scheßlitz

Lebenswerte ILE – eine Weiterentwicklung des 
Projektes der „Gesunden Gemeinde Königsfeld“
Das Projekt der „Gesunden Gemeinde Königsfeld“ soll unter 
dem Namen „Lebenswerte ILE“ auf das gesamt ILE-Gebiet 
ausgedehnt und erweitert werden. Dabei soll es nicht nur um 
Themen aus dem Bereich Gesundheit gehen, sondern neue 
Aspekte, die im weitesten Sinne unsere ILE lebenswerter 
machen, Eingang finden. Bereits im April dieses Jahres haben 
die Mitglieder des Runden Tisches der „Gesunden Gemeinde 
Königsfeld“ in den Mitteilungsblättern unserer ILE weitere 
Interessierte auch aus Scheßlitz, Stadelhofen und Wattendorf 
dazu eingeladen, sich an dem Projekt zu beteiligen. Auch 
wurde dort berichtet, dass der Flyer mit Angeboten rund um 
die Themen Bewegung, Physiotherapie, Entspannung, Yoga 
und körperliches Wohlergehen neu aufgelegt werden soll. Dies 
wurde beim letzten Runden Tisch am 25.10.2022 in Königsfeld 
nun konkretisiert. Die ILE Jura-Scheßlitz bittet daher alle, die im 






